
Bezugspreis:
I Monatlich 50 Pfg. frei in« Haus gebracht, durch die |

T bezogen Oiertetjätjrl. 1.ÖOMt. etei. Bestellgeld.
Eingetr. Posl-ZenuugSlist- Nr. SdiS

Redaction und Druckerei: Emferstraße 10.
Unparteiische Zeitung.

IJntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die 6-spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg. I
jtir Auswärts 1bPfg. Bei mehrmal. AufnahmeRadatt,!
Reklamen: Petitzeile 30 Pfg ., für Auswärts 50 Pfg.I

Expedition: Marktstraße 17.
Per Wiesvadener Keneral -Anreiger er/chekut

täglich, Sonntags in zwei Ausgave » .
Telephon - Anschlutz Nr. 199.

i riuunl Ameiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 142. Freitag , den 21 , Juni 1895, X . Jahrgang.

®E533ssmrtsa

Slstcs filntt.
Diese Ausgabe umfaßt IO Seiten.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Betrifft: Staats -u. Gemeindesteuer -Erhebung
pro April Mai u. Juni 1895.

Die Stcuerzahlungspflichtigen , welchen bereits
Steuer-Anforderungs -Zettel zugegangen, und welche bis
jetzt nicht Zahlung geleistet haben, werden hierdurch auf¬
gefordert die fällige Steuer bis zum 25 . l . Mts.
bei der Stadtkasse ( Ra thhaus Zimmer No .l)
z« entrichten.
> Den Steuerpflichtigen , welchen bisher Anforderungs¬

zettel noch nicht zugegangen, werden im Laufe dieser
Woche die Steuerzettel zugehen, und werden dieselben
aufgefordert, alsbald nach Empfang der Zettel und
jedenfalls bis zum 28 . l . Mts . inel . die
Zahlung der fällige « Steuer bei der Stadt¬
kaffe bewirken zu wollen.

Die Kasse ist geöffnet von Bormittags
st Uhr bis Nachmittags 1 Uhr , und ist die Zeit
von 8 bis 10 Uhr Vormittags und zwischen 12— 1 Uhr
Mittags zum Steuerzahlen am Geeignetsten, da er¬
fahrungsgemäß der Verkehr zwischen IO und 12 Uhr
Vormittags am Regsten ist.

Damit der einzelne Steuerzahler möglichst rasch
befördert werden kann, wird gebeten das Geld abzuzählen.

Bemerkt wird «och, daß am letzten und
ersten Werktage eines jeden Monats — ver¬
gleiche auch die diesbezügliche Bemerkung auf
freut Steuerzettel — die Kaffe für Steuer¬
erhebung geschloffen ist, hiernach also am
28. Juni und 1. Juli Steuer nicht gezahlt
werden kann.

i Wiesbaden, den 20 . Juni 1895.
724  Die Stadtkasse.

Grasversteigerung im Rabengrund.
Montag , den 24 . Juni d. Js . soll die

diesjährige Grasnutzung von den Wiesen im
District „Ra b eng rund ", im Ganzen von
ea. 118 Morgen , in ea. 89 Abtheilungen,
ferner die Grasnutzunq von der sogenannten
«Peyerswiese,  an Ort und Stelle öffentlich
Meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
«eichtweitzhöhle.

: I Wiesbaden, den 19 . Juni 1895.
Der Magistrat.

fff  In 'Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt auf die Vorschriften der Accise«
otdnung für den Eingang accisepflichtigerGegenstände aufmerksam
^wacht^ Nach § 4 der Acciseordnung müssen alle accisepflichtigen
Gegenstände mit Ausnahme des von Außen kommenden einer thier-
Muchen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter¬
legenden frischen Fleisches, welche von außerhalb des Stadtgebietes
fver aus den in 8 3 Satz 2 der Acciseordnung genannten Orten
und Gebäuden (Clarenthal , Fasanerie , Platte , Kupfermühle ) in die
«tadt eingehen, unbedingt , also auch dann , wenn sie blos durch
’s Stadt nach Außen gehen sollen, ohne irgend eine Einkehr oder

Deranderung der Ladung dem Acciseamt beziehungsweise der
«Mse-Erhebungsstelle an der Eisenbahn zur Revision vorgeführt

Es sind hierzu die folgenden Stadteingänge und Straßen

1- Frankfurter und Mainzerstratze und Bierstadter
Vicinalweg : durch die untere Friedrichstraße bis zur
Neugasse, dann rechts durch dieselbe bis zum Acciseamt. _
Biebricher Chaussee: durch die Adolfstraße und Rhein-

| straße, sodann die Bahnhofstraße und über den Schillerplatz
oder die Kirchgasse bis zur Friedrichstraße, dann durch die¬
selbe und die Neugasse zum Acciseamt.
Schiersteiner Vicinalweg : durch die obere Adelheid
straße, die Moritzstraße und Kirchgasse bis zur Friedrich
straße, dann durch diese und die Neugasse zum Acciseamt

4.  Dotzheimcr Vicinalweg : durch die Schwalbacherstraße
bis an die Jnfanteriekaserne , dann durch die Friedrichstraße
und die Neugasse zum Acciseamt.

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-
Chaussee: über den Michelsberg durch die Marktstraße
und die Neugasse zum Acciseamt.

6. Sonuenbergcr Vicinalweg ; durch die obere Wilhelm¬
straße und große Burgstraße über den Markt , dann durch
die Mauergasse zur Neugasse an das Acciseamt.

7. Geisbergweg : durch die untere Taunusstraße, obere
Wilhelmstraße und große Burgstraße über den Markt , dann
durch die Mauergasie zur Neugasse an das Acciseamt.

8. Taunus - Eisenbahn, Naffauische Eisenbahn,
Hessische Lndwigsbahn und Postamtsgebäude:
für die nicht bei der Accise-Erhebungsstelle an der Taunus-
Eisenbahn zur Abfertigung gekommenen accisepflichtigen
Gegenstände durch die Rheinstraße und Bahnhofstraße bis
zur Friedrichstraße, dann durch diese und die Neugasse zum
Acciseamt.

Me übrigen Eingänge der Stadt und Wege zum Acciseamt
sind für die von Außen kommenden Gegenstände verboten.

Für die Einfuhr des von Außen kommenden, einer thierärzt¬
lichen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter¬
liegenden frischen Fleisches sind die folgenden Stadteingänge und
Straßen bestimmt.

1. Frankfurter und Bierstadter Vicinalweg : durch
die untere Wilhelmstraße und den Gartenseldweg zur
Schlachthausanlage;

2. Biebricher Chaussee : durch die Adolfstraße, Rheinstraße
und den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage;

3. Schiersteiner Vicinalweg : durch die obere Adelheid-
straße, die Moritzstraße, die Rheinstraße und den Garten¬
feldweg zur Schlachthausanlage;

4. Dotzheimer Bicinalweg : durch die Schwalbacherstraße
zur Rheinstraße, dann durch diese und den Gartenseldweg
zur Schlachthausanlage;

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-
Chaussee: durch die Schwalbacherstraße, Rheinstraße und
den Gartenseldweg zur Schlachthausanlage;

6. Sonnenberger Vicinalweg : durch die Wilhelmstraße,
den Gartenseldweg zur Schlachthausanlage;

7. Geisbergweg : durch die untere Taunusstraße, Wilhelm¬
straße und den Gartenseldweg zur Schlachthausanlage;

8. Tannnseisenbahn, Naffauische Eisenbahn, Hess.
Ludwigsbahn und Postamtsgebäude: durch die
Rheinstraße und den Gartenseldweg zur Schlachthausanlage.

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zur Schlachthaus¬
anlage sind für das in der Schlachthausanlage zu untersuchende und
daselbst zugleich zu veraccisende frische Fleisch verboten.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be¬
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände
accisepflichtig: Wein , Obstwein, Branntwein , Liqueur aller Art,
Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei), Schlachtvieh
(Ochsen, Kühe, Rinder . Stiere , Kälber, Schweine , Hämmel , Schafe
und Pferde ), Roth - und Schwarzwildpret , Hasen, Truthühner,
Gänse , Fasanen , Auerhähnc , Poularden , Schnepfen , Kapaunen,
Enten , Hahnen und Hühner (einschließlich Birk -, jHasel-, Schnee,
und Feldhühner ), frisches, geräuchertes und gesalzenes Fleisch von
Schlachtvieh, Wildpret , Hasen und dem. vorstehend aufgeführten
Geflügel, Würste aller Art (Fleisch- und Wurstquantitäten unter
0,5 Kg. sind frei), Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung
(Quantitäten unter 5 Kg. sind frei), Schwarz , und Weißbrod aller
Art , Semmel - und Milchbrod, Zwieback und Kuchen (Quantitäten
unter 8 Kilogr. sind frei).

Das bezeichneteGeflügel ist gleich bei der Einführung accise
pflichtig, wobei es keinen Unterschied macht, ob solches in lebendem
oder todtem Zustande eingeführt wird.

Wiesbaden , den 16. Juni 1895.
719 Das Accise-Amt: Zehrung.

Verehelicht:  Der Kaufmann Philipp Anton Wilhelm Emil
Häuser und Caroline Dorothea Susanne Wagner , hier.

G e st o r b e n : Am 19. Juni der Taglöhncr Valentin Frey,
alt 65 I . 8 M . 12 T . — Am 20. Juni der Herrnschneider Friedrich
Wilhelm Bohm, alt 46 I . 11 M . 17 T.

König!. Standesamt.

Freiwillige Feuerwehr
dOif ® Die Mannschaften des 3 . « . 4 . Zuges

werden hierdurch auf Montag , 24 . Juni
4W  l . I ., Abends7 Uhr, zu einer Uebung in
IfU  Uniform an die Remisen geladen.

» 1 Die Uebung des 4 . Zuges wird in dem
^ Hose der Schule , Schulberg 12 , abgehalten

Mit Bezug auf die 88 l7 e 49  und 23 der Sta
tuten, suwie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 19 . Juni 1895.
723 Der Branddirector : Sch eurer.

Freitag , den 21. Juni 1895.
Nachmittags4Uhr : AbonnBment8 «Concei *t

Direction : Herr KapeUmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Lodoiska.“
2. Japanischer Siegesmarsch .
3. Concertarie . . • •

Clarinette -Solo : Herr Seidel
4. Friedenspalmen , Walzer . . >
5. Zigeunertanz , Balletmusik aus „Dame

Kobold“ .
6. Loreley -Paraphrase . > . >
7. Potpourri aus „Zampa“ ,
8. Mazurka russe . . .

Abends 8 Uhr; Abonnem ®nts
Direction : Herr KapeUmeister Louis

1. Ouvertüre pastorale .
2. Lied an den Abendstem a. „Tannhäuser“
3. An der schönen blauen Donau , Walzer

Paraphrase über das Gebet a. Weber ’s
„Freischütz “ . . . . -

Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von
Windsor “ . > - • •

Edelweiss vom Semmering, Concertstück
für Cornet ä pistons .

Herr Oskar Böhme.
. . Fantasie aus „Mignon“ .
8. Marsch aus der I . Suite . ,

Cherubini.
Eilenberg.
Mendelssohn.

Jos . Strauss.

Raff.
Neswadba.
Herold.
Ganne.

-Concerti
Lüstner.

Kalliwoda.
Wagner.
Joh . Strauss.

Lux.

Nicolai.

Hoch.

Thomas.
Frz . Lachner.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 20 . Juni 1895.
Geboren:  Am 14. Juni dem Königl. Landmesser Friedrich

Hofserberth e. T ., N . Anna Elisabeth.
Aufgeboten:  Der Büreaudiener Johann Albert Grimm

und Marie Leonhard, hier. — Der Maschinenschlosser Ernst Rein-
hold Pühle und Philippine Lisettc Hannappel , hier.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 22. luni, Abends 7 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung)
Grosses venetianisches Nachtlest

und costümirter Ball
im Curgarten und sämmtlichen elektrisch beleuchteten

Sälen des Curhauses
unter Mitwirkung des städtischen Cur-Orchesters,

und der Regimentsmusiken
des Füs . Regiments von Gersdorff (Hess .) No . 80,
des Nass . Feld -Art .-Regiments No . 27,
sowie des Wiesbadener Musik -Vereins.

Zwei Ball -Orchester : grosser und weisser Saal.
Der Garten wird in venetianischer Art dekorirt

und elektrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination , Beleuchtung der Cascaden.

Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jedermann
ohne Ausnahme geschlossen,

Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles : ca. 9 Uhr.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker . ,
Curhaus -Abonnenten und Besitzer von Saison- und

Jahres -Fremdenkarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Unr
gegen Abstempelung ihrer personellen Karten Eintritts¬
karten zu S Mark.

Nicht-Abonnenten : 4 Mark. .
Damen und Herren sind gebeten , im Masken-Anzuge

oder Ball Toilette zu erscheinen (Damen ausserdem mit
Schleier oder Larve ; Herren : Frack oder dunkle Kleidung
mit Schärpe oder humoristischem Abzeichen ), im hellen
Oberrock oder in heller Jaquette ist der Eintritt nicht
zulässig, ebensowenig mit grauem Strassen - oder Commodhut.

Dominos, Schärpen , Schleifen , humoristische Kopl-Be-
deckungen u. dergl. sind, soweit Vorrath vorhanden , am
Abend im Curhause zu haben . „ „

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die ve-r
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
um 4 und 8 Uhr Concerte . In diesem Falle wird das
Nachtfest auf den nächsten günstigen Tag verschoben.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . H e y 7.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1.16,

Bheingau 11.52, Schwalbach 10.30.



Seite 2. Freitag
Fremden -Verzeichnis»

vom 20 . Juni 1895.
Aus amtlicher Quelle.

Wiesbadener Grnerar-Anzein-r

Berlin

Holland
Frankfurt
Oldenburg
Weilburg

Berlin

Hotel Adler
Cohn
Auerbach
van Leon u. Frau
Meyer
Wolken
Herz
Reifenberg , Frl.
Schoeller u. Freu Kirehreiffen
Goldbaum Berlin
Krauskopf #
Hartmann , Comm.-Rath

Charlottenburg
Kamper , Frl Cöln
Spanke , Kgl . Baurath u . Fr.

Dortmund
Steinhardt Frankfurt

Hotel Bellevue.
Tearnhead u. Frau England
Müller u. Frau Magdeburg

Schwarzer Bock.
Schulze u. Frau Canth
Heinzei , Frau Breslau
Bader , Frl.
Uttech , Frau Görlitz
Doherr , Rittergutsbes.

Herwigsdorf
Schommartz u. Frau Berlin

Hotel Bristol,
Huth Berlin

Cölnischer Hof.
Mach-Bewersdorf Pommern
Levy , Frau Berlin
Eisner , Frau

Dietenmühle.

Nonnenhof.
Henckels , Fbkt . Solingen
Schaefer , Fbk . Cöln
Wolf , Kfm. Heilbronn
Reuter , Kfm. Hanau
Göbel, Kfm. m. Fr . Elberfeld
Heider , Kfm. m. Fr . Essen
von Auer , Priv . m. Fr . Dessau

Memel

Neustadt
Stuttgart

Berlin

Bradford

Frankfurt

Seidel, Kfm.
Wise,
Henschel
Jessel,
Busch,

Cöln
Neu-Orleans

Berlin
Frankfurt

M.-Gladbach
Eisenbahn -Hotel.

Petzold , Kfm. Meeran
Henschien u. Frau Norwegen
Dr . Scheidemann u. Frau

Stettin
Scheidemann , Gutsbes . Wülka
Apuht u. Frau Livland

Badhaus zum Engel.
•Venator , Frau Saarbrücken
Koppen , Kfm. Berlin
Lange , Frl . Tegel
Venator Saarbrücken
Marks, Frau u. 2 Kinder

St . Petersburg
Erbprinz.

Stadtfeld , Frl . Fachbach
Fischer , Frl . Schweinfurt
Jansen u. Frau Frankfurt
Plöcker , Priv München

Berlin

Eitorf
Brühl

Berlin
Ulm

Schey , Kfm,
Ahlbrandt

Timau
Büdin_ing

Bergmann u . Frau Frankftirt
Ring , Kfm. Stromberg
Koschmieder Darmstadt
Wangenheim Berlin
Röös, Steuermann Ruhrort
Kv" Frl . Oberrad

Grüner Wald.
Maisei u . Frau Boppard
Bierbaum Oberbrü
Wediggen u. Tocht . Elber:
Soderer , Priv.
Aufkolk , Fbkt.
Werres , Frau
Oesterheld
Lobetz
Benedikt
Fuchs , Post -Ass.

Freibur)
Herfor_

Elberfeld
Wien

Michelbach
Cöln

Hamm
Kaiser - Bad.

von Amboosten , Frau Polen
Brandt , Frau Hamburg
Salomon, Kfm. Antwerpen
Düms, Verlagsbuchhändler m.

Frau Wesel
Dr . Cheerbach , Stabsarzt m.

Frau Bautzen
Noacke Berlin
Altejanz , Rent . Herford

Hotel Kaiserhof.
Marks, Kfm. m. Frau Berlin
Burges, Priv . m. Tochter

Boston
Ehrlich , Priv . m. Farn

Brüssel
Müller, Sekretär

Karpfen.
Siering m. Frau
Damm, Frau
Flügel , Fbkt . Zeitz
Lekseil , Candidat Valskoy

Goldene Kette.
Deck , Frau Roschbach
Engel , Kfm. Berlin
Nerfer , Kfm. Sterkrade
Kalveram , Kfm. „
Mannbach , Kfm. Frankfurt
Hecht , Kfm. Nesselroeden

Goldenes Kreuz.

Berlin

Gotha

Fenslein , Priy.
Mathes, Priv.
Adriadow , Priv.
Dausch , Priv.
Dausch , 2 Frl.
Höhnel , Kfm.
Eppelsheimer , Kfm.

Kaiserslautern
Herbig , Kfm.
Mosheim, Kfm.
Kauf , Kfm.
Hübner , Priv.
Weckel , Priv.
Schmuckert , Priv.
Abt , Priv . m. Frau

Hotel du Nord.
Schaffner, Frau m. Nichte

Weisenheim
Höfer Friedenau
Weusing , Frau Eisenach
Koch, Frl . „
Heuser , Beigeordneter Bonn

Park-Hotel.
von Gorrisen , Gen .-Consul

Hamburg
Pariser Hof.

Shogmann, Disponent m. Fr.
Helsingfors

Pfälzer Hof.
Moesser, Kfm. Neuss
Rubin , Fbkt . Coblenz
Nan, Prov .-Beamter Cassel

Quisisana,
Berom, 2 Frl . Christiania
Smith, Frl.

Rhein-Hotel.
Wüstefeld , Gutsbes . m. Frau

Rüdesheim
Appal , Rent . m. Fr . Lausanne
Bachum, Kfm. Jena
Van der Schrieck , Rent . m.

Frau Amsterdam
van Starkenburg , Rent.

Groningen
Wittgenstein , Kfm

. Louisville
Wilken , Kfm. m. Farn .Bremen

Hotel Rheinfels.
Meyer, Kfm. Mainz
Deinecke , Ingen . Hamburg

Römerbad.
Bertram ,Rittergutsb , Creipau
Kaufmann u. Frau Marburg
Jungmann , Fr . u. T . Schleiz
Wagner , Frau u. Tocht . Greiz

Hotel Rose.
Weddigen , Fr . Bielefeld
Kiduer Northampton
Riddell London
E. u. M. Kiduer Northampton
Mrs. Bacon London
Miss Cazalet

Schützenhof.
Wüster , Frau Bonn
Lipschitz , Frau Luckau
Schaub, Frl . Reichenberg
Haas . Niedershausen
Schmidt , Lehrer Coblenz
Sturzbecher , Frl . Berlin

Weisser Schwan.
Korb,Betr .-Leiter Blackhaeth

Hotel Schweinsberg.
Steinmüller , Mühlenbes . m.

Farn . Walkerton
Lipp u. Tocht . Mannheim
Snyder , Kfm. m. Frau Goes
Dalibor , Priv . Breslau
Koalier , Amts-Assessor Metz
Schwind, Kfm. Ludwigshafen

Zur Sonne.
Kroeninger , Frau Oberstein
Adel, Kfm. Würzburg
Börner , Kfm. Lörrach
Schröder . Priv . m. Fr . Berlin
Kürten , Reisender Cöln
Wikel , Kfm. Lahr
Müller, Kfm. Ejg

Badhaus zum Spiegel.
Arenberg , Kfm. Berlin
Arenberg , Frau
Hahn , Frau u. Tocht . Idar

Hotel Tannhäuser.
Hubert , Zahnarzt [Neuruppin
Müller, Baumstr . Dortmund
Müller, Frau

Heinle , Apoth . m. Schwester
Augsburg

van Krimpen , Rent . m. Frau
Rotterdam

Scherffeneck , Frl.
Gerlach , Frl.
Raas , Kfm.
Köslin , Rent.
Fritzsche , Kfm.

Hotel Victoria.
Dr . Hägens , Ober-Landesger .-

Präsident Frankfurt
Krabb , Kfm. m. Fr . Aachen
van Eiders Haag
Elenbaas , Ingen . Haag
Bernsau , Frau Ruhrort
Esser Haag
Fischer u. Frau Düsseldorf
Vermeiden Haag
Wend , Kfm . Strassburg

| Vier Jahreszeiten.
V. Essen , Rent . m . Fr . Bremen
Preibisch , Frau Dresden
Reepmaker m.Fam .Rotterdam

Hotel Vogel.
Brennig , Holzhdlr . Würzburg
Hufeland , Kfm. Hamburg
Groszinski , Fr . Danzig
Fleck , Frau u.  Sohn Cöln

Müller, Kfm. Mannheim
Wander , Frau Friedenau
Schramm, Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Sobreska , Fr . u . Neffe.

Bournemouth
Necker , Kfm. Demmin
Goebel, Fr . u. Sohn Neuwied
Kalischer , Kfm. Brüssel
Wagner , Kfm. Mannheim
V. Sulicki , Frau Berlin

In Privathäusern:
Villa Capri.

Rosenthal , Frau Hannover
Professor Dr . Pagenstecher ’s

Augenklinik
Goldmann, Weinhdlr . Bonn
Mr. u. Mrs. Temple Salterville
v._Jastryembski , Hptm . Metz
Miss Macphearson Grant

Schottland
Mr. Innes England
Miss Jones Amerika
Wilke , Bankbeamter.

Charlottenburg
Leipold , Wwe . Bonn

Bodenstedtstrasse 4.
Graf v. Hessenstein Ungarn

Wcgm Umzug am 1.
verkaufe ich noch die am Lager habenden Möbel zu jedem„„
annehmbaren Preise , als : Zwei pol. Betten , versch. ein
zweischläfr. Betten , ein Spiegelschrank, pol. u . lack. Kleids
schranke, ein- u. zweithür . Küchenschränke, lack. u. pol SSr,J"
kommoden mit u . ohne Toiletten . Nachtschränke. Garrüt
Plüsch-, Seide - und Kameltasckienbczug, einz. Sophas Diin'ns"
Ottomanen , 2 Berticows , pol. Kommoden, 2 Bücherschränke'

“i- wüsche, Küchentische, Anrichten, Kuchenbretter
Kuchenstuhle, versch. große Pfeilerspicgel, 3 Dutzend verschied'
Stuhle , einzelne Matratzen , Plümeaux , Deckbetten u Kissen'
20 Stück hochfeine Portieren. 100 Mtr. Gallerte- u Möbe,
fransen in bunt , roth, kupfer, oliv, versch. Reste Tepvich

Gardinen , einzelne Bettstellen

Möbellager von Ludwig Hess
Helenenstraße 28 . um

Abreisr
II. Andere öffentliche Kelranntluachnngen.

versteigern wir morgen Freitag , de« 21 . er
Bormittags 9y 2 und Nachmittags 2y „ Ukir
zufolge Auftrags der Frau Weyer,  Wwe., im Hause

Bekanntmachung.
I, .. Freitag , den 21 . Juni 1895 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimerstraße
11/13 dahier

2 Secretär, 4 Kleiderschranke, 5 Kommoden, zwei
Waschkommoden mit Marmorpl., 2 Bertikow, ein
Consolchen, 2 Aktenschränke, 1 Spiegel mit
Trümeaup, 1 Hängelampe, 1 rundes Tischchen, ein
Kassenschrank, 1 Pferd

ferner:
6 Kopfbezüge, 3 Plumeauxbezüge, 6 Handtücher,
12 Servietten, 3 Tischtücher, 2 Broschen und ein
paar Stiefel

ösfentUch zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. Juni 1895.

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

26 Soilgaffe 26
7 compl. Betten, Waschkommoden, Nachttische,
Kommoden, Sophas, runde, ovale und Küchen¬
tische, Regulator, Spiegel, Stühle, Ladentheke,
Erker-Einrichtung, Real, Schreibpult, 300 Meter
bessere engl. u. franz. Herren-Kleiderstoffe

öffentlichä tout prix gegen Baarzahlung. 4495

Reinemer& Berg,
Auctionatoren und Taxatoren,

Marktstraße 23, 1. Wellritzstraße 39, Part,  l.
Pr. Pfd . Mk. 1.- , 1.10, 1.15,Bolikaffee ; _

Frisch gebr . Kaffee , pr. PfL Mk. 1.25,"L30, i. 40 bis Mk. 2.
Würfelzucker , unegal, pr. Psd. von 24 Pf. an. 449!

J . Schaab , Grabeuffraße 3.
Malen : Bleichstraße 15 und Röderstraße 19.

Bath

London

Holley , 2 Miss.
Mrs. Holland
Miss Holley
Lockie
Schäfer , Frau „

Curanstalt Bad Nerothal.
Oppenheimer , Kfm.Mannheim
Müller, Frau m. Tocht.

Landstuhl

Frankfurt

Freitag , de » 21 . Juni er ., Mittags 12 Uhr.
werden m dem Versteigerungslokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst:

2 Kleiderschränke, 1 Consolschrank, 1 Pult , zwei
Sopha's, 18 Stühle, 1 Regulateur, 3 Kommoden,
1 Kleiderschrank, 1 Bett , 2 Nähmaschinen, ein
Sekretär, 1 Eisschrank, 18 Kästchen Cigarren,
2 Einspänner- und 1 Doppelwagenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juni 1895.

4497_ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . Juni d. Js . . Mittags

12 Uhr , werdenm dem Pfandlokal Dotzheimerstraße>11/13 dahier:
1 Pianino, i Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Wasch¬
kommode, 1 Schreibpult, 1 Fahrrad u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juni 1895.

Sch röder , Gerichtsvollz ieher.

^Nichtamtliche Anzeigen.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 21. Juni 1895.

161 . Vorstellung . 50 . Vorstellung im Abonnement D.
Zum ersten Male wiederholt:

Werth er.
Lyrisches Drama in 3 Akten und 4 Bildern (nach Goethe)

von Ed. Blau , Paul Miüiet und Georges Hartmann.
!Weither
Albert
Amtmann . . - .
Schmidt ) Freunde des
Johann ) Amtmanns
Brühlmann
Lotte, Tochter des Amtmanns
Sophie deren Schwester j
ÄretelA
Karl , i
Hans , ( die anderen Kinder
Max , ? des Amtmanns
Fritz, \
Klara , 1
Cäthchen

Herr Buff -Gießen.
Herr Müller.
Herr Ruffeni.
Herr Bussard.
Herr Rudolph.
Herr Greve.
Frl . Brodmann,
Frl . Manci,
L. Becker.
L. Crusius.
A. Werrich.
C. Schulze.
R . Richter.
C. Ortseifen.
Frau Posfin-Lipsff

Emwohner des Marktfleckens Wetzlar. Ballgäste. Musikanten
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9»/. Uhr.

Kirschen süße, sehr große I . Qualität 5 Kilo M . 2
2.50 «
2.-

, 2.-
2.50

, 22 .50 £
*3 «

2.50 5
5.80 s.
2.— -
3.70 *-
2—
3.60

Lüsch , Frl
Haselhoff, Frl
Sannes , Kfm.
Mai
Tönnes , Kfm

Mannheim
Waldenberg

CölnFrs
Taunus-Hotel.

Schlesinger ,Kfm. Eberswalde
Faimovifle , Rent . Aachen
Schütze , Kfm. m. Fr . Deitze
Frohn , Kfm. Berlin
Bunnemann , Rent . m. Fam.

Colmar
Wild , Frau Neukirchen
Wacker .Fbkt .m.Fr . Nürnberg

„ 2 . _ **
2.60

Garten -Erdbeeren großfrüchtige 5
Jovannisbeeren großfrüchtige, rothc5
Zucker-Erbsen frische, von feinstem

Geschmack . . . 5
Auslös -Erbsen frische, von feinstem

Geschmack . . . ^
Gurkenca .20 Cm. lang,ausgezeichnet 10  Stück

Carfiol große blendend weiße Köpfe 10  "
! 25
Wirsing frische, fest- Köpfe 15

Kohlrabi sehr feine, stets frische 50 *
100

jRotlje Rüben frische, schwarzrothe 150 "
Carotten dicke, sehr feine, frische. 500 „ „ a.ou - , -■

Gemüse und Kirschen versende principiell nur gegen Jranco
Rabott ŝendung des Betrages . Bei regelmäßig. Abnahme entsprechender

ÜV ? Tagen beginnt der Versandt von Sommerobst als
B .rnen , Aprikosen -c. inj &efter Qualität . 5353 b

Samstag , den 22. Juni 1895.
162 . Vorstellung . — 51. u. letzte Vorstellung im Abonnement A.

Gringoire . — Hannele.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Preise der Plätze:
Einfache

1 Platz Fremdenlogt im I. Rang

g«
en rr
B ^

JP 1 TflaVl *- Landschaftsgärtnerei,
-_ _ * 9 Boze n . Süd-Tyrol.

Mittelloge
Seitenloge » „
I. Ranggallerie . .
Orchester-Sessel .
Parquett (l—6. Reihe)

„ (7 - 12. . ) , .
II. Ranggallerie(1. u. 2. Reihe)

, (8.- 5. , )
Parterre.
III. Ranggallerie(1. u. 2. Reihe)

„ (3. U. 4. „ )
Amphitheater . .

Preise
Mk.
7. -
6.-
6.-
4.50
4.60
3.50
8.—
3.-
2.-

1.60
1.—
0.70

Mittel
preise
Mk
10.50
9. -
7.50
6.75
6.75
5 35
4.50
4 50
3 —
8.-
8.25
1.60
1-

Hoh«
Preise
Mk.
14—
12.-
10—

9. -
7..
6._
6..
4. .
4._
3._
2.-
1.4

An- und Verkauf
u gebr. Leeren- _ ... _von gebr.

Gold- und ff«*6”/ J* nb  Damenkleidern. Brillanten
ilb-rsachen̂ Pfandscheinen. Fahrrädern.'

Blödel unä Z-NQL8Q X »odIL »8SQ.
Auf Bestellung komme in's Haus. " 1219

Jacob Fuhr , Goldgasse 15.

Nesidenz -Theatee.
, Freitag , den 21 . Juni 1895. 69 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendkarten gültig. 21 . Gastspiel des Fiala - Ensemble.
Auftreten des DirectorS Julius Fiala . Der Kvuigslieutenant.
Historisches Lustspiel in 4 Akten von K. von Gutzkow.

Samstag , den 22. Juni 1895. 70. Abonnements -Vorstellung.
Dutzendkarten gütig . 22. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Madam»
Mongodln . Schwank in drei Akten von Ernst Blum und
Raoul Toche. Hierauf : Hans Taps oder Zu Befehl Herr
Lieutenant . Schwank in 1 Akt von Schröder
Kaffenöffnung 6*/» Uhr. — Anfang 7 Uhr. - Vorverkauf ll - 1

' und 4—5 Uhr.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Xu »42. Freitag , den 21 . Juni »895. X . Jahrgang.

Für 50 Pfennig
pro Monat wird der täglich. Sonntags in zweiAusgaben erscheinende

„WiesbMun 8k«nal-A«!eign",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in s Haus gebra cht.
Neu hinzntretenden Abonnenten wird

das Blatt bis zum Schlüsse des Monats
kostenfrei zugestellt.

Die Kanalfeste
find im vollen Gange und bis Ende der Woche wird in
den Feststädten des Jubeln« und Freuens kein Ende sein.
Zum einen Theil dictiert patriotische Begeisterung über
das Gelingen des großen Werke« den Enthusiasmus, zum
anderen Theil bringt auch der tüchtige materielle Verdienst,
der für Tausende von Gewerbetreibenden bei diesem ge¬
waltigen Mcnschenzusammenflußselbstverständlich ist. ein
Gefühl der Befriedigung hervor, das an dem allgemeinen
Jubel von ganzem Herzen theilnehmen läßt. Und so wollen
wir denn hoffen, daß auch nicht der leiseste Mißklang dies
internationale Fest voll nationaler Bedeutung stören möge.
Hunderttausende sind für Ausschmückung und Arrangement
ausgegeben, Reich und Privatpublikum sind in gleicher
Mise thätig gewesen. Alles zu einem vollen Gelingen zu
bringen, und mag so dem fleißigen Streben der redliche
Lohu zu Theil werden, und Alle, die dem Feste beiwohnen,
die oft aus weiter Ferne an den deutschen Strand ge¬
kommen sind, mögen diesen Tagen stets eine freundliche
Erinnerung bewahren.

Die alte Hansastadt Hamburg ist eS, welche die Pforte
für den Eintritt zu den Kanalfesten bietet. Die schweren
Commcrtage jener fürchterlichen Seuche sind in der unge¬
mein rührigen Stadt längst vergessen, energischer Bürger-
muth, niederdeutsche Zähigkeit haben Hamburg im Nu
wieder in die Höhe gebracht und für die Einleitung zur
Kanalseier ist dort ein herrlicher Rahmen gegeben. Hoch
stehen die Gäste Hamburgs, über Alle« erhaben ist aber
auch die Gastlichkeit der freien Stadt. Geld hat in den
Hamburger Festveranstaltungen keine Rolle gespielt, und um
dem deutschen Kaiser— die Kaiserin ist durch ein lln
Wohlsein ferngehalten—, den deutschen Fürsten, den zahl

reichen Ehrengäste, dem Bundesrath und Reichstag, den
Admiralen der zur Kanoleröffnung herangekommenen Flotten
einen glänzenden Empfang zu bieten, ist Alles in den
Dienst dieses Tages gestellt. Mit brausendem Jubelsturm
sind die Festgäste willkommen geheißen. Hamburg hat bei
dieser Gelegenheit gezeigt, daß es nicht blos eine reiche
Handelsstadt, nein auch ein deutscher Bundesstaat, und
wahrlich der geringsten keiner, ist. Im Neuen Rathhaus
hat die Versammlung der hohen Festgäste und ihrer Ham¬
burger Wirthe stattgefunden, eine so ausgezeichnete Ver¬
sammlung, wie .sie selten sich vereint findet, der Kaiser
und alle Anwesenden haben aus ihrem Dank für die Ham¬
burger Gastlichkeit kein Hehl gemacht.

Daß eine Reihe von großartigen Festtagen auch mit
einigen Strapazen verbunden ist, zeigt der Weiterverlauf
der Feste. Mit Anbruch der Nacht zum Donnerstag,st
der Ausbruch des Kaisers und der Fürsten, wie aller
Ehrengäste nach Brunsbüttel erfolgt, der Kanalmündung
nach der Elbe zu, wo die zur Durchfahrt durch den
Kanal bereitstehenden Schiffe bestiegen werden. Die Kanal-
fahrt hat von einer romantischen Rheinsahrt eigentlich gar
nichts an sich, und wenn späterhin das festliche Gewühl
der am Ufer befindlichen Volksmenge fehlt, mag die Sache
direct langweilig werden. Diesmal wird nun freilich die
von Nah und Fern herbeigeströmte Bevölkerung dafür
sorgen, daß ein jeder Gedanke an Langeweile verscheucht
wird. Bei Rendsburg, dem größten Platze am eigentlichen
Kanal, dürste zu einer größeren Begrüßung ein kurzer
Halt gemacht werden. Großartig wird sich die Einfahrt
der Kaiserflottille aus dem Kanal in den Kieler Hafen voll¬
ziehen, die also heute Nachmittag stattfindet, Das weite
Becken der Kieler Föhrde, gefüllt mit Dutzenden von Kriegs¬
schiffen in voller Gala, mit bunten Wimpseln besetzt, die
Matrosen in den Wanten ihrer Fahrzeuge, nimmt die An.
kommenden auf. die sich dann an Land begeben, um ein
wenig der Ruhe zu pflegen, bis sie wieder der große Ball,
welcher am Abend in der Marineakademie stattfindct, ruft.
Das ohnehin nicht geräumige Kiel ist überfüllt, die Mann,
schäften der Kriegsschiffe von allen Nationen der Erde
vertragen sich in echt kameradschaftlicher Weise, und hierin
wird sich hoffentlich während der weiteren Festtage nichts
ändern. Kommt der Kieler Festschmuck auch dem Hamburger
nicht völlig gleich, er ist doch glänzend genug und des
Festes würdig. t _ „ _

Der eigentliche und Hauptfesttag ist der Freitag. Vor»
mittags 11 Uhr legt der deutsche Kaiser bei Holtenau, der
Kanalmündung in der Kieler Bucht, den Schlußstein
für das große Kanalwerk. Am Hammerschlag^ betheiligen

ich alle anwesenden Fürsten, die stimmsührenden Mitglieder
des Bundesrathes. die Reichstagspräfidenten. das preußische
Staatsministeriumu. s. w. Der Freitag Nachmittag brr̂ t
das prunkvolle Schauspiel der großen Flottenrevue. Es
ist selbstverständlich, daß sich die französischen Schiffe den
Gesetzen der internationalen Höflichkeit fügen, unentschieden
ist nur noch, ob der Kaiser die fremden Admiralschiffe be.
suchen wird. Natürlich würde dann auch an Bord des
französischen Flaggschiffes„Hache" eine Visite erfolgen.
Freitag Abend ist das große Festmahl in derm Form
eines großen Vollschiffes erbauten Festhalle, die ln hohem
Maße imponiert, aber allerdings auch einen tüchtigen Posten
Geld gekostet hat.

Den Schlußtag der eigentlichen Festlichkeiten bildet der
Samstag, an welchem auch schon die Abreise der Flottillen
beginnt, ebenso wird ein größerer Theil der fürstlichen
Gäste sich dann schon wieder heimwärts wenden. Wahr¬
scheinlich werden an diesem Tage auch die französischen
Schiffe, nachdem am Vormittag ein großes Manöver des
vereinten deutschen Geschwaders stattgefunden hat, den
Heimweg antreten. In dieser Hebung werden unsere See»
leute sicher ihr ganzes Können ausbieten, denn Kritiker
aller Nationen sind zur Stelle, denen so leicht nicht« ent¬
gehen wird. Samstag Abend findet ein großer Fackelzug
der Kieler Bürgerschaft vor dem Kaiserpaare und seinen
noch anwesenden Gästen statt.

Der Nordostseekanal wird dann dem öffentlichen Verkehr
übergeben werden,und, wie zuverlässig zu erhoffen, eine sichere
Stütze im Interesse der Förderung von Handel und Verkehr
werden. Wir können ja nicht im Einzelnen den praktischen
Nutzen der neuen Wasserstraße berechnen, aber früher oder
später wird der Kanal sicher als eine nordeuropälsche
Handelsstraße ersten Ranges in Rechnung gestellt werden.
Der Nordostseekanal soll auch Schutz und Schirm sur
unsere Küsten erhöhen, die vaterländischeWehrkrast zur
See stärken und mehren. DaS mag uns freuen, doch wollen
wir nicht hoffen, daß der praktische Nutzen in dieser Be-
ziehung gar zu bald aus die Probe gestellt werden möge.
Unter Theilnahme der deutschen Fürsten und der Vertreter
deS ganzen deutschen Volkes ward im Beisein von Abge¬
sandten aller Nationen der neue Kanal als ein Werk deutschen
Fleißes, deutschen Geistes und deutscher Größe eröffnet;
mag er keinen Tag schauen, an welchem deutscher Gestt
und deutsche Größe zu erbleichen beginnt.

Me MMitm i« Kmbmg.
V Hamburg , 19. Juni.

Die Festlichkeiten zur Eröffnunĝdeŝ Nord-Ostsee-Kanalŝ aben

Die Kandgriifin.
Original - Roman von Hans v . Wies « .

71. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Ah," wehrte der Graf ab, „pater peccavi

machen?"
„Wenn das genügt, — dann ohne Besinnen."
„Aber zum Kuckuck, was hat das für einen Zweck?"
„Einen sehr wichtigen. Hören Sie ! Die einzige

Rettung für Sie und mich ist das der Gräfin gehörige
Erbe."

Der Graf nickte. „Ich denke, das ist heidi!"
„Ja gewiß; aber vielleicht kann es wieder herbei-

geschafft werden,"
„Auf welche Weise?"
„ES bleibt mir nichts Anderes übrig, als mich nach

«stiem gewiegten Geheimagenten umzusehen, der nachholt,
was der Polizei damals nicht gelang, eine Ausfindig¬
machung des Diebes und seines Raube«. Verstehen Sie ?"

„Ja, aber was weiter?"
»Zunächst werden Sie einsehen, daß diese ganze

Angelegenheit nicht billig ist. Ein gewandter Detectiv
läßt sich fürstlich bezahlen, wenn er mit Erfolg arbeitet."

„Soll er haben."
Die nonchalante Behandlung der Sache ergrimmte

fcn Privatier sichtlich.
. „Wissen Sie, Graf, mit einem Kinde läßt sich eine
so ernste Angelegenheit mit mehr Erfolg besprechen als
«it Ihnen. Der Leusel muß mich geritten haben, daß
lch mich überhaupt mit Ihnen einließ."

, „2ch begreife garnicht, warum Sie sich aufregen.
3ch bin zu Allem bereit, auch dazu, bei meiner Frau
wieder zu Kreuze zu kriechen, wird mir wahrhaft nicht
sticht "

„Sie brauchen es auch nur bi« zu dem Lage zu
An, an dem Ihr« Gattin in Besitz ihre» ErbeS gelangt,

dann können Sie eine Scene machen und schließlich Ihre
Bereitwilligung erklären, sich von ihr zu trennen ohne
viel Skandal unter einer Bedingung."

„Unter welcherV
„Daß sie Ihnen eine entsprechende Summe gewisser¬

maßen als Abstandsgeld auszahlt."
„Ah, — das ist wahr! Sie verstehen doch aus

nichts Geld zu machen! Einverstanden, selbstverständlich 1“
Stein lächelte.
„Aber inzwischen," nahm der Gras wieder das

Wort, „werden Sie mir doch eine Summe vorstrecken?
Das Gesicht de« Privatiers wurde hart und ab-

weisen̂ ch^ 0 ie  zwingen, nicht aus der Rolle zu
fallen," sagte er nach einigem Nachdenken.

„Zwingen— auch gut."
. Sie erhalten nur jede» Mal für zwer Tage eine

kleine Summe, die Sie auf einer hiesigen Bank abhelen
können. Ich werde dort das Geld deponiren. An dem
Tage, an welchem Sie dem Spielteufel wieder in die
Hände fallen oder auf andere Weise Ihrer Gemahlm
Grund zum Aergerniß geben, sodaß sie schließlich selbst
die Scheidung beantragt, wird Ihnen der Credit ver¬
weigert, und Sie haben dann auf nichts mehr zu regnen.

„Hören Sie mal, das nennt man unter Curatel
stellen."

^Hätte bei Ihnen schon längst geschehen sollen."
„Wissen Sie, liebster Stein." erwiderte der Graf

mit aufsteigendem Zorne, „Ihre Behandlung fangt an,
mir unbequem zu werden."

„Sie zwingen mich dazu, um Sie und mich zu
retten."

Der Graf stierte finster vor sich hin.
Wenn aber Ihr Geheimagent nichts ausfindig machti

,',Da8 wäre schlimm. Aber nach meiner Ansicht
und der Anficht Sachverständiger, die ich damals spracht

liegt ein Gelingen der Sache durchaus im Bereich der
Möglichkeit. Es sind schon verwickeltere Fälle in Be¬
handlung gewesen und mit Erfolg zu Ende geführt
worden." _ . . .

Der Graf verabschiedete sich. Er war nicht in
3et rosigsten Stimmung . Sein leichtfertiger und genutz-
üchtiger Sinn sah immer nur die Gegenwart, und diese
elbst hatte keinen verheißungsvollen Glanz. Diese Hrls-

losigkeit- der erschöpfte Credit— die leeren Taschen
und infolge dessen die Unmöglichkeit, in der nächsten Zeit
seinen gewohnten Zerstreuungenzu leben: es erschien
hm unerträglich. Er schob die Hände in die Taschen
und schleuderte am Hotel vorüber, in dem sich seine
Wohnung befand; nach kurzem Ueberlegen ging er aus
ein Wein-Restaurant zu und verschwand in demMen.

Mit finsterem Blick sah der zurückbleibende Stein
rem Grasen nach, wie er langsam die Straße hmabguig.

Dieser Leichtfuß da unten konnte das zuwege bringen,
was keinem bisher gelungen war, nämlich ihn. den aus.
gefeimten Hochstapler, den gewiegten Gauner um seinen

U ° ©ie Karten standen überhaupt schlecht. Sein Bruder
in Rußland hatte ihm vor längerer Zeit geschrieben, daß
Hildegard Hellmuth, der andere Goldfisch, von großem
Glück begünstigt werde. R-delkow war m Moskau bei
einer Ausfahrt vom Schlitten geschleudert worden,̂hatte
sich dabei verletzt und war den ganzen Winter über ab¬
wesend, sodaß das Mädchen mit ihrem Zögling un-
aestört das Schloß bewohnte, in idyllischer Ruhe und
Geborgenheit. Überhaupt schien dieser Wilhelm nicht
der rechte Mann, den Plan M unterstützen Der letze
Brief den Stein vor einigen Wochen erhielt— Himmel
noch'einmal— das war ja erbärmlich zu lesen! Er
faftlte darin soviel von der Beliebtheit des Mädchen-
unter den Arbeitern, kein. Frage, der dumme Junge
schien in das Ding selbst vernarrt zu sein. Wenns nur



Seite 4. Freitag
oni Mittwoch in Hamburg ihren Anfang genommen: Erwartungs¬
voll aufgeregt , freudig bewegt drängen und schieben sich die
Menfchenmassen in den prächtigen, dicht und frisch grünbelaubten
Uileen hm, die eme unvergleichlich schöne Einfassung des im Son-
ncnglanze wie flüssiges Silber daliegenden Alsterbassins bilden,
lausende sichen an den Ufergeländcn und schauen hinüber nach
der phantastisch aufgebauten Insel , einer Feststätte von berückender
Eigenart , die sich aus der Binnenalster wie eine Märchenschöpfung
mit machtvollem, hoch in die Luft sich reckendem Thurm und
luftigen , hellfarbigen , goldschimmernden Gezeiten erhebt. Und
.̂ rinderte drängen zu den Dampfbooten und zahlreichen Fahrzeugen,
um eine Fahrt über die Wasserfläche zu unternehmen und aus
nächster Nähe zu schauen, was Ingenieur , Architekt und Dekora-
teur dort aus der spiegelglatten Fluth hervorgezaubert haben. Das
gewährt in seiner Gesammtheit, in seiner fluchenden Bewegung , in
feiner Intensität ein großartiges lebendiges und unvergleichliches

Wiesbadener General -Anzeiger.
Pabt . UnaBIüfftg trafen die deutschen Bundesfürsten und andere
hohen Gäste ein, auf dem Bahnhofe von Hamburger Senatsmit-
Liedern und unter den üblichen militärischen Ehren empfangen.
Sehr bedauert ward das Fernbleiben der direct nach Kiel gereisten
Kaiserin , auf deren Erscheinen sich die Hamburger Damenwelt schon
tm Voraus lange gefreut hatte. Hamburg als Fcststadt bot den
Prachtvollsten Anblick dar , nach verschiedenen Regenschauern in den
Morgenstunden strahlte heller Sonnenschein . Ans dem ganzen Ein¬
zugswege des Kaisers vom Bahnhofe bis zum Rathhause sicht man
kein Haus ohne prächtige Dekoration, überall sind im Mittelpunkt
der Ausschmückungen die kaiserlichen Initialen mit der Krone.
Tausende von Schaulustigen durchwogten die Straßen und ver¬
weilten vor besonders schön hervortretenden Dekorationen. Alle
Hamburger Schulen sind geschlossen, die Geschäfte schlossen Mittags

__ _A urii 18 95. No. 145»
der außerordentlich umsichtigen̂ Vorsorge, alles^ ^ ZZ ^ -- ^
und Ordnung . Von der Mannschaften der auÄ ^ '

sind heute die der österreichischen, französischen wir*
rumantichcn und amerikanischen Marine beurlaubt
spanischen fallen in ihren schmucken Uniformen ' auf.
Hafteste Interesse wendet sich den -Desterrcichern zu Die « eb“
sch°" st he>ß, der Himmel ist wolkenlos, die Wetterausstckten w° n,ne
günstigsten, die Feststimmung ist gesteigert. 'tn° die

* Kiel , 19. Juni . Auf dem Flaggschiff „Mars " •
®itter statt, an dem Prinz Heinrich  der kommnnv.
abnurat Knorr , sämmtliche Stabsoffiziere der fremdländischen?
schwader und deren Adjutanten , sowie die höheren ,
v U© feL® eft̂ Waberä  thcilnahmen . Es waren 85 Gedecke scwi»
die Tischkarten waren in der Sprache der betreffendenGäste abaekastt. Suerft r i nInLe" Tremben

Md . und = ? & SÄ » , .lÄÄJ

auf Schuwn fchlich" geschmücktêTMünm er^ » on t Ä 9? [ J^ te ®f T  ÄoN ^ naTn ^ nur ^ -ngll^
hinter den Alleen die stattlichen, hoch ragenden Häuserfronten , die schauer ein Wald v̂on I her weht dem Be - Theil . Auch hrer toastete Prinz Heinrich zuerst auf den
Fassaden der großen Hotels , an denen Hamburg so reich ist, mit im Alsterbassin aukaefüwckcn̂ ° den beiden I Wilhelm, dann in englischer Sprache auf die Königin von (Sttalonh
ihren lang gedehnten Fensterfluchten ihren Balkons und ibrem Kerne, f,ir hla ^ ^ fuhrten künstlichen Festungen, die Abends als und die Engländer . Um 9 Uhr fand Zapfenstreich uns anb

festlichen Ausputz hin. ®!e Fahlien ' schwanken L Winde Lff dl anL n n sÜnd -sL »-n° un"d L aT “*i TT * ™ K  ® ie ^ be§ W « J *V lA den f S

Aufputz mit Fähnchen, Wappen und Laub ziert die Portale . —
Die Farbe hat Sinfonien für das Auge geschaffen, daß sich dieses
Nicht loszuringen vermag.

lnocn Doltsmassen enthusiastisch begrüßt. wird schon mnroen sr,",i, q mr sTII ö - • ' V . oemat
171 Ĝ d̂ ckÊ ' ^ rtafel im festlichen Rathhaussaale ist berechnet für I hindurch über Friedrichsort hinausfahren die Außenföhrde beftck̂
I^ Sedecke' unter ihnen für 21 Fürsten und Prinzen und 10 Mit - und um 11 Uhr an der für ihn bestfmmten Ankerstelle in
!wölbt Senats . Ueber dem Platze des Kaisers eintreffen. — Die Söhne des Prinzen Albrccht sind hel ? “

Dhronhimmel , dessen zurückgeschlagene Stoffmassen mittag eingetroffen. ^ 01‘ttt schweren galten herniederwasst'n . -in c>..
#i . I, 19. 3 uni. « . „ tlt . . ..

Thurm der Nikolaikirche überragt sie alle - er, der ,Stolz aller ?Wa7en silbemen u brüde be‘ ^ nthal besetzt zum Salutiren der Kaiser-Jacht . ® *

WÄiri r ? Ää ,Sr & 'S:  SÄsr “g”“ t “ ■t  ^
rufJet ist überall . Dazu die Menschenmassen, die hin- und I Sessel überzogen mit tiefrotbem Nliit» ®^ ^ Bequeme I des . Bouillon —Heidsieck; Timbales —Madeira ; Steinbutte —Rüdes-
herfluthen, die Wagenfülle , die vor den Hotels hält und Officiere solche'mit Ueberrü^ n fl^ en an <Kr Kaisertafel , heimer ; Rehrücken- Quecns Guern ; Pasteten - Chatau d'Jguem-

L -NSIA«.8ÄL «N !S'Ä»LL?S A 'AL'A »WWNL.

nung ,n den hamburgischen Farben aufgebaut . 8 fehlt auch nicht an Kllber ^ " 0, -5  Es I fremden Gäste „gechartert" worden. Diese Kellner erhalten außer
In gewaltiger Größe prangt der Reichsadler über dem Durch- nicht an kunstqewerbl̂ er Bronze ^ ^ a“3 ^ '/ ^ Zutung 15 Mark Lohn pro Tag und haben dafür jeder nur

gang. D.e Landessarben aller deutschen Staaten sind in dem GästenVox  b ? ^ h°n den acht Gaste zu bedienen und zwar entweder mit den Speisen oder
Flaggenschmuckdieses Wappen-, laub- und blumenreichen Aufbaues Je näher die Stunde der An uutt ben ^ -tranken Es kommen nämlich auf acht Gäste immer 2

™b b"rch diese malerisch wirkende, heiter und festlich ältesten Söhne h-ranrückwumsomebr ^> b st ' ner K-lln -rein  Getrankek -ll-i-r und ein Speisenkellner. Auch das Hof.
anmuthende Pforte steht das Auge in schier endloser Perspektive in den Straften ^ , "^ dichtete die Menge sich marschallamt hat für Kiel eine Anzahl besonders erfahrener und
in -in schmales Gehege von Ma'sten S  Flagge .! und ' vollen ft« " 2 -nwa  SÄ fÄÄ fÄ ' ' Kellner engagirt , diese'erhalten noch mehr! nämsich dis
Eichenlaubguirlanden hinein. — Der Neuewall im Festschmuck' I die Ebrcnwacke mit w geschmückten Bahnhofe war Sechsfache, was ein preußl cher Gerichtsaffeffor an Taqesdiäten er.
Es ist der Weg für den kaiserlichen Zug . Daher ift am^ enSen aufgestellt, Reichs- und hält , das heißt 18 Mark pro Tag!  Zu diesen̂ etnträaHAen

Ende den Neuenwalles gleichfalls e.che lufttge/ farbenreiche Ehren- ^ohen &a f bfr §bem“ ÄlSSn ^ßam &Ü™« b58.rü 6ten ©tettungen hat sich eine beträchtlich- Menge von kleineren und
.Pforte ernchtet. Eme Steigerung dieser Leistungen bietet der mit warmer SerstiÄIeit " ie hrSermCLfier  12I tttIerenT ® erhnerx gemeldet , die einmal von der hoben

SüäSH
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von Seiten des Mädchens auch der Fall war. dann und dkm HaLger BÄ^ messtekHm̂ die Novell- zur Apothekeroldnung
konnte es ja gehen, aber davon schrieb der Wiensch nichts Tanke versicherten der Kaiser, wie die Fürsten den Hamburger UI™ die Novelle zum Erbschaftssteuergesetz der Berathung

Die knochigen, mageren Finger trommelten unae- Dank. Bor dem Rathhause wogte unablässig dieIunterzogen werden. Am Mittwoch kommt die Interpellation
duldig an die Scheiben. Wenn der Plan mit beendeter Sattler zur Verhandlung und wird höchst wahrscheinlich
Sr . s,„ g-lang. dann war nicht ,° ni-l d» ?L ">«" SP. <" »» --- « "-»°--n . A« 2S.
dafür wollte er sorgen, daß seine Wechsel sofort undI b̂ Kaiser die Cour ab. ^ Tasei y,eit, wurde unter dleser Voraussetzuug zur dritten Berathung
prompt eingelöst wurden. L Den Beschluß des Abends bildet, wie bekannt, das glanzvolleI Stempelsteuergesetzes geschritten werden. Am 30. d. M.

Feuerwerk im Alsterbassin und an den Elbufern , welches die hohen "der gar erst am 1 . Juli würde diese Vorlage an dasrinsel in Auaenkckiein»lebmen, I .<5errenbo,,ä nplnnnon _st . _ m .rx, _ ;_

Politische Ueberficht.
* Wiesbaden , 20. Juni.

Die preußische Landtagssession

Aber jedenfalls war keine Zeit zu verlieren. Er I ?lbuf-rn, welches die hohenIoder gar erst am 1. Juli würde diese Vorlage an das!

Hut um nach dem Cirkus zu gehen werden, und das, nach der amM?nta? Äb°nd gNmn ^ «al" Mnntê Kt ^ "?»' ' Selbst bei der größten Beschleunigung
und sich dort bei Zeiten eine Einlaßkarte zu lösen. Alles, was bisher auf diesem Gebiete geleistet worden über- ^untedie Stempelsteuerkommissiondes Herrenhauses vor dem
Heute Abend fand das Benefiz der Gräfin statt b'^ Führung erfolgt sofort die Abreise nicht zusammentreten. Die Vorarbeiten werden immer-,
wollte sich ftlbst davon überzeugen, ob der Graf seineIken̂Kaualweab!'/Kwl Z  I iÜ “'9/ dieser Kommission beanspruchen. Das

werden, wenn die Ergeb¬
wollte sich selbst davon überzeugen ob der Graf seine SIV *®1 i 11,0?, ie  bestiegen werden, welche hin einige Sitzungen dieser Komi

m «. - ., vLjtWtSL  ® raf ää 7.xv  ÄÄÄ !. e u: .?r
®c machte sorgfältig Toilette, scbob die !ein größerer Unfall,licht voraekommen r nInine der Kommission und weiteres Material vorliegen.Er machte sorgfältig Toilette, schob die Schutzbrille eht Süßerer Unfall nicht vorgekommen ^ ® d)t [

oor bte Augen und ging langsam dem Platze zu, auf Hamburg , 20. Juni . In Erwiderung auf die «• »oer y. Juli wird also herankommen, bis das
welchem der elegante, lustige Bau des Cirkus sich erhob, ^ de deö Bürgermeisters  dankte gestern Abend derIH^ renhaus zusammentritt. Bis dahin hätte das Abgeord.

VI. 'Kaiser  für den außergewöhnlich warmen Empfang. Der "^enhaus de» Gesetzentwurf betr. Errichtung eines Landes«
Was wir auS dem Gedankengange Schmidt» oder (öteid̂ einer Windsbraut ihm entgegenschallende Jubel, soI^ditmstituts in zweiter und dritter Lesung, ferner de»

w» er sich jetzt nannte, Steins erfahren haben, entsprachi°öte er, sei der Ausfluß des Pulsschlages des gesammtenIEntwurf eines Jagdscheingesetzes, den Gesetzentwurf betr.
»-er Wirklichkeit. Ideutschen Volkes, das stolz sei, das geeinte Reich in feinenI l̂e Verpfändung von Kleinbahnen in zweiter und dritter

Die deutsche Erzieherin Hildegard Hellmuth war!Fürsten und hohen Gästen vertreten zu sehen. Der KaiserI^ ŝung» den Antrag Ring betr. die Beseitigung der Sper«
bereits acht Tage in ihrer neuen Heimath, als ein Brief gedachte ferner mit Dank und Wehmuth des großen Kaisers tt “f dem Berliner Vieh- und Schlachthose, die Jnter-
aus Moskau anlangte, von einem Verwandten des seines herrlichsten Sohnes, unter denen daS Werk be- I^ "^°" Rintelen u. s. w. zu erledigen. Alles dieses
gnädigen Herrn, in welchem kurz gemeldet wurde, daß 6°unen wurde, das zwei Meere vereinigt, znm Segen und hat alsdann noch das Herrenhaus zu verarbeiten
Herr Nedelkow bei einer Schlittenfahrt verunglückt sei!Frieden der Völker. Die in Kiel versammelte erzgepanzerteI^ eventuell an das Abgeordnetenhauszurückgehen zu
und nicht unerheblich verletzt darniederliege. An den!Niacht solle ein Sinnbild des Friedens sein, des Zusammen- ! aff en- Vermuthlich wird das Stemprlsteuergesetz zu Ber>
Director der Fabrik lag ein Schreiben bei. das ge- Wirkens der europäischen Kulturvölker zur AufrechterhaltunaI^ "dlungen Anlaß geben. Die Session kann schließlich biS

ischäftliche Anordnung enthielt. der europäischen Kulturmission. Alle Völker erheischen und!^ 15‘ 2»uli dauern.
So kam eS, daß Natascha den ganzen Winter über wünschen den Frieden. Nur im Frieden kann der Welt- ! *

lattein blieb, ja in den letzten Tagen brausten sogar schonI^ndel, der Handel Hamburgs gedeihen. Hamburg lebe Fürst Bismarck und Gladstone.
dre Frühlingsstürme über da« Land, und der Schnee ^ 1 Wie der . Danz. Ztg." berichtet wird, hat Gladstone
begann zu schmelzen. Das Zusammenleben Hildegards , Hamburg, 19. Juni. Die deutschen Bundesfürsten, darunter gelegentlich seiner Anwesenheit in Hamburg den Wunsch

imit ihrer Pflegebefohlenen gestaltete sich in Folge der H!f7̂ " ',9nbö^ " "^b,b!' ®™6^cabc "•  ausgesprochen, dem Fürsten Bismarck einen Besuch abzu.
«ebenswürdigen Art, in der di? neu- Bürgermeister der Handelsstädte^und̂zah!reiche" ânderĉholWeh«id(' iTf'  Letzterer habe aber nicht das entsprechende Ent.

Gesellschafterin mit dem ihr anvertrauten MädchenIP°rsänlichkeiten unternahmen heute Mittag um 2 Uhr von einerIgEgenkommen gezeigt. Die „Nat.-Ztg." meint, die Be-

,m °!-tr « L °° ttSÄ 'Ä lÄf ^ f --»-»»mASS
Liebe des Kindes verlieh in den Angen Hildegards selbst. Kiel, 19. Juni. Das Bild d-r Straßen und des Saftns
dem düfterenSchloffe einen warmen, erheiternden Glanz. I "?sählige Menschen wogen auf und ab.  Die

cs -q -tzu»° Mao ISBBSS , S. nÄÄ ",_ŵ uiycii mimet, neue L?censcnen hmm
Unterbrmgung kaum möglich erscheint, dennoch vollzieht sich, dank

Da » neue Wiener Tabinet.
Schneller, als man eS nach dem sonst üblich«»

Schncckengang der österreichischen Politik hätte erwarten
sollen, ist die Entscheidung de» Kaisers in Sachen der
Ministerkrisis erfolgt. Der Kais« hat gestern die Demisßo»
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^A ŝammtkabinets angenommen und sämmtliche Minister
^ guf den Minister der Landesvertheidigung Welsersheimb

j, polnischen LandmannsministerJaworski entlassen,
ton Vorsitzenden des Ministerrathes und Minister des
ILfln wurde der Statthalter. Graf Kielmannsegg.
anannt; znm Finanzminister wurde der Sektionschef. Dr.
Aöhm-Bawerk. ernannt. Letzterer ist der jüngste Sektions-
jefi« Finanzministerium, hat sich jedoch große Verdienste
Jjn-je Steuerreform erworben. Für alle anderen Mini¬
sterien wurden Leiter ernannt, und zwar für daS Unter»
nchtS-Ministerium SektionSchef Rittner (Pole ), für das
Handelsministerium Sektionschef Wittek,  für das Justiz¬
ministerium Sektionschef Krall,  für das Ackerbauministerium
Sektionschef Blum selb.  Die Ernennungen sollen heute
publizirt werden, und das neue Kabinet soll heute Vor-
Mag vereidigt und am Nachmittag dem Abgeordneten¬
hause vorgestellt werden. Das Kabinet ist provisorischer
Natur und soll hauptsächlich die parlamentarischen Arbeiten,
insbesondere das Budget und die Civilprozeßordnung,
durchführen. Das definitive Kabinet soll im Herbste er¬
nannt werden. In den parlamentarischen und auch in
den Regierungskrcisen glaubte man bis zum letzten Augen¬
blicke, daß die Lösung der Krise dahin erfolgen werde,
daß die meisten Minister mit der Fortführung der Geschäfte
betraut werden. Fürst Windischgrätz soll selbst für das
verbleiben einzelner Minister bei der Krone seinen Einfluß
eingesetzt haben, jedoch vergebens. Die Klerikalen rechneten
ficher darauf, daß Schönborn und Falkenhayn bleiben.
Ebenso waren die Liberalen überrascht, als sie vom Rück¬
tritte Plener's erfuhren. Kielmannsegg, bekannt durch
seine Energie in der Landesverwaltung und im Landtage,
ist der Linken nicht unsympathisch, und man verspricht sich
von seinem Einflüsse Günstiges für die Wiener Gemeinde»
rathswahlen. Dagegen sind die Antisemiten über die
Berufung Kielmannsegg's empört. Kielmannsegg ist
Protestant. Seit Beust gab es keinen protestantischen
Minister. Kielmannsegg, der gestern zweimal vom Kaiser
empfangen wurde, konferirte bereits mit Hohenwart,
Zalewski und Chlumecky.

Deutschland.
* Berlin , 20. Juni. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser  hat nebst Gefolge heute
Vormittag 117* Uhr von Wildpark mittels Sonderzuges
die Reise nach Hamburg angetreten, wo die Ankunst um
1Uhr 15 Minuten Nachmittags erfolgte. — Die Kaiserin
hat sich heute Nachmittag nach Kiel  begeben, wo dieselbe
zunächst im königlichen Schlosse Wohnung nehmen wird
Im Gefolge Ihrer Majestät befinden sich die Oberhof¬
meisterin Gräfinv. Brockdorff, die Hofdame Fräulein von
Eerstorff, der Oberhofmeister Freiherrv. Mirbach und der
Kammerherr von dem Knesebeck.

— Der preußische LandwirthschaftSminister
Hot in Uebereinstimmungmit dem Landes- Oekonomie-
Kollegium das Bedürfniß anerkannt, die zweckmäßige haus-
virthschastlicheUnterweisung von Bauerntöchtern in geeig¬
neter Weise zu fördern und erachtet cs ebenso für
vünschenswerth, auch weniger bemittelten Lanvmädchen und
künftigen Arbeiterfrauen auf dem Lande nach Möglichkeit
Gelegenheit zu einer, den Verhältnissen entsprechenden
besseren wirthschaftlichen Ausbildung zu geben. Es ist
mdeffen nicht möglich, llnterhaltungszuschüssefür Haus¬
ssaltungsschulen aus Staatsfonds zu bewilligen, weil An¬
stalten dieser Art unstreitig dem niederen landwirthschaftlichen
Unterricht zu dienen gestimmt sind und die Unterstützung
laudwirthschaftlicher Lehranstalten niederen Grades den Pro-
binzialverbänden obliegt.

— Des Kaisers englisches Regiment.
Aus Dublin wird berichtet: Am Jahrestage der Schlacht
üki Waterloo fand eine Parade der Königs- Dragoner,
deren Chef der deutsche Kaiser ist, in voller Regiments-
stärke im Phönix-Parke statt. Graf Hatzfeld, der deutsche
"nischaster in London, überreichte dabei dem Regiment
«neu von dessen hohen Chef gespendeten goldenen Kranz.

— Bom Generalkommando des 6. Armee
lorps  geht der„Schles. Ztg." die Mittheilung zu, daß
^vhl dem kommandirenden General persönlich, als auch
B* Generalkommandoseit längerer Zeit anonyme Zu¬
pften in sehr großer Zahl zugehen, in denen Beschwerden
und Beschuldigungen gegen Angehörige des CorpS erhoben
vnden. Solche Denunziationen bleiben sämmtlich unberück-
stchügt und wandern ohne Weiteres in den Papierkorb;
*7 solche Briefe können zum Anlaß von weiteren Er¬
teilungen genommen werden, welche Namen und Wohn-
m des Absenders enthalten.
^ Eine Erklärung des königlichen Ceremonien-
litfit' tG 5 ö ‘ Schräder veröffentlicht die Post . Die Erklärung
Hin*' 1 Ht̂ . Üigen eine Zeitungsnotiz , wonach der königliche Cere-

uienmeistcr und Rittmeisterz. D. v. Kotze ihn (Schräder) wegen
Mls . Iich falscher Denunciation bei der Staatsanwaltschaft zur

gebracht, er (Schräder ) aber die Sühneversuche des Schiedst
Rtrvf8 ^"*ch siin Nichterscheinen vereitelt habe. Herr v. Schräder
lticbt'1’ ®err ®°fc c habe gegen ihn bei der Staatsanwaltschaft

wegen wiffentlich falscher Denunciation sondern wegen des
gß 7 * (Schräder ) ausgesprochenen Verdachtes, v. Kotze sei der
ton k i anonymen Briefe , die Strafanzeige erstattet, die aber
tz,, « r Staatsanwaltschaft zurückgewiesen worden sei. Den Vorwurf
1^, ., ? ^ laischer Denunciation babe Herr v . Kotze im kriegsgc-
<~l  ™ etI Verfahren erhoben. Diesbezüglich äußerte die Staats-

iu Uebereinstimmung mit dem kriegsgerichüichen Ur>

theil sich dahin, daß von einer wissentlich falschen Denunciation gar
nicht die Rede sein könne und die Wahrhaftigkeit des Zeugnisses
Schräders in keinem Punkte einem Zweifel begegne. Bei dieser Sach¬
lage habe für Herr v. Schräder keine Veranlassung Vorgelegen,
einen Sühneversuch des Schjedmanns zu berücksichtigen." Zu dieser
Erklärung wird der „Post" von betheiligter Seite geschrieben: Cere-
monienmeister von Kotze muß es zur Zeit a b l e h n en , diese Sache
einer Erörterung in der Presse zu unterziehen , da er das Gericht
angerufen und dessen Spruch abzuwarten hat.

— Der Lehrter Bahnhof  bot heute ein reich
belebtes Bild. Schon die meisten Morgenzüge vermochten
kaum die Menge der anströmenden Fahrgäste zu fassen.
Kurz vor 8 Uhr fanden sich die Minister, Bundcsraths-
bevollmächtigten und Chefs der Reichsämter ein. Für sie
stand ein aus Salonwagen gebildeter Extrazug bereit.
Punkt8 Uhr setzte sich dieser Zug in Bewegung. In¬
zwischen war auf dem Mittelperron ein zweiter Extrazug
für den Vorstand der Parlamente bereitgestellt, der um
8 Uhr 10 Min. abfuhr. Ganz gewaltig war der Andrang
zu dem fahrplanmäßigen9 Uhrzuge. Von 97z Uhr wurde
der Extrazug für das diplomatische Corps abgelassen.
Staatssekretärv. Marschall und Geheimrath von Mohl
machten die Honneurs. Man sah sämmtliche Botschafter,
außerdem die Gesandten von Schweden, Dänemark, Belgien,
Schweiz, Portugal, Serbien, Rumänienu. A. Die meisten
wurden von Adjutanten begleitet. Es folgten später zwei
Stangen'sche Extrazüge, ein Extrazug der Sueviagäste und
um 2 Uhr 50 ein Extrazug für die Mitglieder der
Parlamente. Ein dritter Stangen'scher Extrazug wird
Berlin 7 Uhr 30 Abends verlassen, außerdem ist um
11 Uhr 32 von Spandau ein Extrazug abgegangen.

— Abgg . Richter und Ahlwardt und die Kanal¬
feier.  Die „Freis . Ztg ." schreibt: „Zum Festmahl in Holtenau
am Freitag Abend sind den Abgeordneten d,e für sie bestimmten
Tischplätze unter Angabe der Nachbarn mitgetheilt worden . Einige
Blätter erwähnen , daß hierbei dem Abg. Eugen Richter der Platz
unmittelbar neben dem Abg. Ahlwardt angewiesen worden ist.
Abg. Richter hat bekanntlich im Reichstag den Ordnungsruf gegen
Ahlwardt nach dessen letztem Auftreten veranlaßt . Die gemeldete
Thatsache der Zuweisung des Platzes neben Ahlwardt ist richtig,
aber für den Abg. Richter bedeutungslos , da derselbe schon nach
der ersten Anfrage vor Wochen dem Reichsamt des Innern und
dem Admiral Hollmann , welcher den Abg. Richter dieserhalb im
Reichstag ansprach, persönlich mitgetheilt hat . daß er an den Kieler
Festlichkeitennicht theilnehmen würde. Als Seitenstück zu der er¬
wähnten Tischordnung erwähnt die „Bolksztg." , daß Abg. Dr . A.
Hermes , welcher bekanntlich bei der letzten Antisemitendebatte dem
Antisemitismus scharf gegenübertrat, seinen Platz angewiesen er¬
halten hat zwischen den antisemitischen Abgg. Jskraut und Hirschel.
Diese Vorgänge bekunden, welche geschmacklosenScherze sich Be¬
amte im Reichsamt des Innern oder im Hofmarschallamt gegenüber
den Reichstagsabgeordneten glauben erlauben zu dürfen , selbst bei
solchen festlichen Gelegenheiten, in denen die Einladung im Namen
des Kaisers erfolgt.

— Im Wahlkreise Kolb erg - Köslin -Bublitz
hat eine Ersatzwahl zum Reichstage stattgefunden, in welcher
sich vier Kandidaten, ein Liberaler, ein Konservativer, ein
Sozialdemokrat und ein Antisemit, um daS Mandat be¬
worben. In Folge davon ist eine erhebliche Stimmen¬
zersplitterung eingetreten und wird nun eine Stichwahl
zwischen Liberalen und Konservativen erforderlich werden.

* Schwerin i. M ., 19. Juni. Der Pastor
Müller wurde wegen „Verunglimpfung  der Landes¬
kirchêseines Amtes entsetzt.

Ausland.
* Paris , 19. Juni . Der „Temps " meldet aus Kiel, der

Kaiser werde das französische Schiff „Hoche " besuchen.
Der Besuch sei bereits angekündigt, nur sei die Zeit , zu welcher
er stattfinden soll, noch nicht bekannt, auch sei nicht bekannt, ob
der Besuch einen offiziellen Character trage.

* Paris , 19 . Juni . Der Municipalrath hat sich bereit er¬
klärt , für die Vorbereitung zur Ausstellung von 1900 20 Milliomm
Francs Credit zu bewilligen.

* Paris , 19. Juui . Das Gerücht, der Bauten - und der
Kolonialminister werden demnächst zurücktrcten, wird von den Blättern
als sehr wahrscheinlichbezeichnet.

* Paris , 19. Juni . General Negrier ist mit den Vorbe¬
reitungen zu den großen Manövern beschäftigt. Derselbe arbeitet an
einem Plan , nach welchem die Truppen während 78 Stunden ohne
Unterbrechung manövriren sollen. Es werden znm 1. Male Ver¬
suche gemacht werden, Nachtangriffe nnd Ucberfälle zu organisiren.

* Petersburg » 19. Juni . Bei Besprechung der Kieler?Festlichkeiten  hebt das halbamtliche„Journal De St.Peters-ourg" hervor, daß sich deutsche Souveräne , Behörden und Ver¬
treter der europäischen Mächte, sowie der Bereinigten Staaten von
Amerika betheiligen, nnd sagt : Es handelt sich um ein epoche¬
machendes Ereigniß nicht allein für Deutschland, sondern vom
commerciellen Standpunkt für alle Staaten , welche am Weltverkehr
Theil haben. Die „Nowosti" sagen : Die Annahme der Einladung
zur Kieler Feier durch alle Mächte bezeugt die Hochachtung für
das deutsche Reich  und dessen Monarchen . Die „Nowoje Wremja"
hebt hervor, daß der Nordostseecanal, abgesehen von militärischen
Zwecken, auch friedliche, weltökonomische Bedeutung habe. Die
„Birshewyja Wiedanosti" bekämpfen die Verdächtigung , daß der
Nordostseekanal zu Angriffszwecken erbaut sei.

* London , 19 . Juni . „Daily News " sagt in einem Leit-
artikel : Mit der Eröffnung des Nordostseekanals trete
Deutschland in die erste Reihe der Seemächte,  seine Küste
sei fortan gegen jeden feindlichen Angriff geschützt. Dies sei eine
weitere Friedensgewähr.

* Konstantinopel , 19. Juni . Die Türkei hat zur Sicherung
ihrer europäischen Provinzen eine Comniission von 30 Offizieren
ernannt , an deren Spitze Freiherr v. Goltz-Pascha steht. 10 Offiziere
kommen nach Albanien , 10 nach Macedonien und 10 nach Rume-
lien. Gleichzeitig trifft die Pforte noch besondere militärische Vor¬
kehrungen an der makedonischenGrenze.

Locales.
* Wiesbaden, 20. Juni.

* Personalnachricht. Dem Custos an der hiesigen Kgl.
Landcsbibliotbek, Herrn Dr . Schröter,  ist die Uebcrnahme der
Funktionen eines Sekretärs des Vereins für naffair¬

isch e Alterthumskunde und Geschichtsforschung
im Nebenamte seitens des Cultusministers gestattet worden.

* Militärdienstnachrichtcn . Herr Hauptmann von
Roeder, k la suite des 1. Garoe -Regts . zu Fuß und Komp.-
Führer bei der Unteroffizierschule in Biebrich ist als Kommandeur
zur Unteroffizier-Borschule nach Wcilburg versetzt worden. An
Stelle desselben ist Herr Hauptmann Kreuter  vom Jnf .-Regt.
Kaiser Wilhelm No. 116 , seither Komp.-Führer bei der Unteroffizier,
Vorschule in Jülich , in gleicher Eigenschaft nach Biebrich kommandirt
worden.

0 Ein grosses venetianisches Nachtfest und costümirten
Ball im Cnrgarten und sämmtlichen Sälen des Curhauscs veran¬
staltet, wie wir schon mittheilteu , die Curdirection übermorgen,
Samstag , den 22. Juni . Die Beleuchtung wird an diesem Abende
eine besonders glänzende un > mannigfaltige fein. Der Curgarten
mird durch reiche, bunte Drapirung , venetianischeMaste rc. in einen
venetianischen Platz verwandelt werden. Eine Decoration der vor¬
deren Fayade des Curhauses wird die Licht- und Farben -Decoration
des ganzen Etablissements vollenden. Die Decoration des ganzen
Concertplatzes ist Herrn Hof-Decorateur Carl Eichelsheim, diejenige
der äußeren Curhaus -Fayade Herrn Dekorateur Friedrich Berger
übertragen . Vier Musikcapellen, theils in Costüm, werden an dem
Abende thätig sein. Zwei Ball -Orchester werden im großen und
weißen Saale zum Tanze aufspielen. Damit das Fest seinen Zweck
nicht verfehlt, ist es nothwendig, daß sich auch das Publikum in
seiner äußeren Erscheinung demselben anpaßt . Ein gewisser Grad
der Costümirung ist daher erforderlich. Damen und Herren
sind gebeten im Maskenanzuge oder in Balltoilette zu
erscheinen (Damen außerdem mit Schleier oder Larve;
Herren : Frack oder dunkle Kleidung mit Schärpe und humoristischem
Abzeichen). Im hellen Oberrock oder in hellem Jaquette ist der
Eintrit nicht zulässig, ebensowenig mit grauem Straßen - oder
Commodhut. Dominos , Schärpen , Schleifen, humoristische Kopf¬
bedeckungenu. dergl. sind, soweit Vorrath vorhanden , am Abend
im Curhause zu haben. Von 4 Uhr Nachmittags ab bleibt der
Garten rcservirt und findet der Zutritt — nur durch das Haupt¬
portal — von 7 Uhr ab statt. Der Eintrittspreis ist für die In¬
haber von Abonnements - und Jahres - und Saison -Fremdenkarten
aus 2 Mark ermäßigt , sofern diese Karten gegen Abstempelung der
resp. Curhauskarten bis spätestens Samstag Mittag 12 Uhr gelöst
werden. Im Uebrigen kostet eine Eintrittskarte 4 Mark wie bei
den Maskenbällen . Hoffentlich ist der Himmel dem Feste günstig,
so daß auch wieder die so beliebten Umzüge mit costümirten
Capellen und Tänze im Freien stattfinden können. Wie man all¬
gemein hört, wird das Fest sehr besucht werden . Bei dem späten
Abgang der letzten Bahnzüge , wird auch Besuch aus Frankfurt,
Mainz , Schwalbach rc. und dem Rheingau nicht fehlen.

* Militärisches . Für die Anlegung der JnaktivitätS-
abzeichen bei den preußischen Offizieren  bestimmt eine
Verfügung des Kriegsministeriums vom 9. d. M . Folgendes : Die
neu zur Einführung gelangendeBekleidungsvorschrift setzt im ersten
Theil der Anzugsbestimmungen fest, daß inaktive Offiziere , denen
die Erlaubniß zum Tragen einer Uniform verliehen ist, diese ent¬
weder für alle Zeiten mit denjenigen Unterscheidungszeichen, die
bei ihrem Ausscheiden vorgeschrieben waren , oder nach Maßgabe
etwaiger neuer Vorschriften, jedenfalls aber mit den vorgeschriebenen
Jnaktivitätsäbzeichcn , tragen können. Die Anlegung dieser Jnaktivi-
tätsabzeichen, deren Beschreibung in dem noch nicht veröffentlichten
zweiten Theil der Auszugsbestimmungen enthalten sein wird , muß
demzufolge auch in allen denjenigen Fällen stattfinden, in denen
die Kabinetsordres , die die Verabschiedung rc. unter Verleihung der
Erlaubniß zum Tragen einer Uniform anordnen , den Zusatz „mit
den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen" oder „mit den
bestimmungsmäßigen Abzeichen" nicht besonders enthalten.

* Bäderfrequenz . Wiesbaden 45,798, Aachen 22,523,
B.-Baden 19,385 , Ems 6538, Homburg 1891 , Kreuznach 1552,
Münster a. St . 613 , Schwalbach 1350 , Weilbach 50 , Helgoland 743
und Ostende 1711.

X Sterblichkeits - u . Gcsundheitsverhältniffe . Gemäß
den Veröffenllichungen des Kaiserl. Gesundheitsamts sind in der
Zeit vom 2. Juni bis 8. Juni d. I . von je 1000 Einwohnern,
auf das Jahr berechnet, in Wiesbaden 14,2 als gestorben gemeldet.
Der Gesundheitsstand blieb auch in dieser Woche in den meisten
europäischen Großstädten ein günstiger und die Sterblichkeit meist
eine niedrige, wiewohl aus vielen Orten etwas höhere Sterblichkeits¬
ziffern als aus der Vorwoche gemeldet wurden.

* Landrathskonferenz in Wcilburg . Auf der letzten
Landrathskonferenz in Homburg wurde als Ort für die diesjährige8usammenkünft Wcilburg  bestimmt und ist hierfür der nächstea m st.a g vorgesehen. Vor den um 12 Uhr im Rathhause ad-
zu haltenden Berathungen nehmen die Herren , welche mit ihren
Damen erscheinen, in Folge einer liebenswürdigen Einladung der
Frau Landrath Freifrau v. d. Goltz, gemeinsam im Kreishaus
einen Imbiß ein. Nach Beendigung der Konferenz findet um
2 Uhr Mittagessen im „Deutschen Haus " und am Nachmittag ein
Ausflug nach einem Waldaussichtspunkt nahe der Stadt (vielleicht
Kanapee) statt. Für Sonntag den 23. d. ist die Besichtigung von
Braunsels vorgesehen. Se . Excellenz der Herr Oberpräsident von
Magdeburg aus Kassel und Herr Regierungspräsident v. Tepper-
Laski aus Wiesbaden mit Gemahlin werden voraussichtlich ebenfalls
dieser Zusammenkunft beiwohnen.

1 Kinderfest in den Cnranlagen . Der gestrige Nach¬
mittag war von der Curdirection dazu auscrsehen , den „Kleinen"
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Auf dem mit bunten Fahnen
und Wimpeln reich decorirten Spielplatz in den neuen Anlagen
versammelten sich schon lange vor Beginn des Festes in erwartungs¬
vollster Stimmung eine große Schaar festlich geputzter Mädchen und
Knaben, die mit Sehnsucht der Dinge harrten , die da kommen sollten;
mindestens ebenso groß oder gar noch größer war die Zahl der Erwach¬
senen, welche gekommen waren , um die Freude ihrer Lieblingen mitan-
zusehen. Pünktlich um 5 Uhr wurde paarweise zur Polonaise angetreten,
es machte einen überaus drolligen Eindruck, die Grandezza zu sehen
mit welcher die kleinen Knirpse, Pardon , wollte sagen die „jungen
Herrchen" ihre „Damen " führten . In bunter Reihe folgten nun
Spiele , Topfschlagen, Wettrennen und Tanz , theilweise für Jungen
und Mädchen allein, theilweise gemeinsam und der Jubel kannte
bald keine Grenzen mehr. In den Zwischenpausen stiegen Luft¬
ballons mit imitirten Lattemännchen auf , deren Fallschirm -Absturz
lebhaft applaudirt wurde. Die von Herrn Photograph
Schiffer  mit bewundernswerlher Geduld arrangirte photographische
Ausnahme der Kinder in ihrem ganzen Festschmuck dürfte diesmal
besonders gelungen sein und den Eltern eine willkommene Erinner¬
ung an die reizende Veranstaltung bieten. Bei der kurz vor
Schluß vorgenommenen Prcisvertheilung an die Sieger im Wett¬
rennen und Topfschlagen ging cs ziemlich stürmisch zu und es ließ
sich nicht vermeiden, daß es bei den Nichtprämiirten große Ent-
täuschuna gab. Der Schmerz dauerte aber nicht lange , inan tröstete
sich bald mit der Hoffnung das nächste Mal desto sicherer etwas
zu gewinnen. Nach einem Schlußreigen eilten die fröhlichen Fest-
thcilnehmcr zu den Ihrigen , um strahlend die geschenkten Fähnchen,
Schärpen , Mützen rc. zu zeigen. In manchem Kindertraum werden
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die vergnügt verlebten Stunden in der gestrigen Nacht noch eine
Rolle gespielt haben!

— Das Gewitter , welches verflossene Nacht wieder hier
niedergmg, war von wolkenbruchartigem Regen und
starkem Hagelschlag  begleitet . In Feld und Flur ist
durch das Unwetter großer Schaden angerichtet. Biel fruchtbarer
Boden ist von den Aeckern weggeschwemmt und auch der Hagel¬
schlag hat an manchen Stellen vielfach den Feldfrüchten geschadet.
Der Gewittersturm hat u . a. einen in der Allee an der Wilhelm¬
straße stehenden Baum erheblich beschädigt. Ein großer Ast des¬
selben wurde abgebrochen und zur Erde geschleudert. Auch in der
Umgegend hat das Unwetter arg gewüthet. Unser Biebricher
sss-CorresPondent schreibt uns darüber:

Biebrich,  20 . Juni . Das Unwetter,  welches heute Nacht
von Mainz über Biebrich und Wiesbaden zog, hat vielfach Schaden
angerichtet. An der Hammermühle hat der stark angeschwollene
Salzbach die steinerne Brücke weggerissen. Um 1 Uhr gewahrte
man südlich von Mainz einen sehr großen Feuerschein. Jedenfalls
hatte dort der Blitz gezündet. Auch hier ging starker Hagel nieder

* Falb 's Wetterprophezeiungen lauten für die nächsten
Tage : 19.—27. Juni : Die Temperatur steigt. Es stellen sich
wieder zahlreiche Gewitter mit Wolkenbrüchen ein, besonders nach
dem 22. (kritischer Tag 2. Ordnung ). Es wird warm . Auch im
Allgemeinen sind die Niederschläge ziemlich bedeutend und anhaltend.
Um den 23. droht Hochwassergefahr. 28.—30. Juni : Die
Temperatur , anfangs zurückgehend, Regen und Gewitter nehmen ab.

* Reichshallentheater. Es wird uns geschrieben: Das
Berliner Parodie - Theater,  jenes lustige Unternehmen
des Direktors Hugo Buße,  welches fast in allen größeren Städten
Deutschlands Gastspiele absolvierte, und u . A. auch in Homburg
v. d. Höhe vor dem Prinzen von Wales spielte, kommt nun auch
nach Wiesbaden , um ab Sonntag , den 30. Juni er. im Reichs¬
hallentheater einen kurzen Cyklus seiner lustigen Vorstellungen vom
Stapel zu lassen. Das Personal besteht durchweg aus Künstlern
ersten Ranges , die es auf diesem Gebiete zu einer wahrhaften
Specialität gehracht haben, und sein Repertoir bringt die neuesten
Bühnenerscheinungen , sowie die beliebtesten klassischen Opern . Die
dekorativen Verwandlungen werden in Shakespear ' scher Manier voll¬
zogen. Hoffentlich findet das lustige Ensemble auch in Wiesbaden
denselben Beifall , welcher ihm in allen anderen Städten zu Theil
wurde. Alles Nähere in den demnächstigenAnnoncen und Plakaten.

* Der Zither-Verein hält sein diesjähriges Sommerfest
Sonntag den 23. Juni bei günstiger Witterung von 4 Uhr an aus
dem schön gelegenen und schattigen Bierstadter Felscnkeller ab.
Neben einer gut besetzten Musikkapelle werden Gesangs - sowie
Zithervorträge abwechselndvorgetragen werden. Auch ist für sonstige
Unterhaltung , wie Volksspiele u . Tanzvergnügen bestens Sorge ge¬
tragen , so daß das Fest ein recht schönes zu werden verspricht.

* Militär -Concert . Morgen , Freitag Abend 8' /, Uhr,
findet das erste Militär -Eoncert der 80er Regiments -Musik im
„Nonnenbof " statt.

= Als unbestellbar znrückgekommen : ein am 3. bei
dem Postamte 1 hier, eingelieferter Einschreibebrief an Herrn Christian
Adolf Zahn  in Bochum  Bergmanns Heil.

* Ein Lastschiff von kaum bisher auf dem Rhein erreichter
Größe wird in kurzer Zeit auf seiner ersten Bergfahrt Biebrich
passtren. Dasselbe wird 44,000Cenlner (gleich 220 Doppelwaggon)
fassen und wird für den Schiffer Urmitzer aus Neuendorf iu Holland
gebaut.

* Liebfrauenmilch. Was die wenigen Weinberge im
Wormser Licbfrauenstift werth sind, mag die Thatsache beweisen,
daß ein Weinberg daselbst für 22,000 Mk. Per Morgen an die
Weinhandlung S . Friedhörig zu Mainz verkauft worden ist.

— Eine glänzende Hochzeit, die von den viel beklagten
„schlechten Zeiten " nichts merken läßt , wurde am letzten Sonntag
in dem naffauischen Dörfchen Hcckholzhausen gefeiert. Die Zahl
der Gäste von nah und fern betrug 242 Personen . Dieser großen
Betheiligung entsprechend war der Verbrauch an Speisen und Ge¬
tränken . Es lieferten unter anderem eine Limburger Metzgerei
500 Pfund Fleischwaaren und außerdem 260 Würstchen, eine
Weinhandlung von da lieferte ein halbes Stück Wein . In ähn-
llchem Berhältniß war der Verbrauch an Koch- und Backwaaren.

* Fruchtpreise. Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 100 Kgr. M . 13.40 bis M . 13.80 . Heu 100 Kgr. M . 4.40
bis M . S.40 . Stroh 100 Kgr . M . 3.— bis M . 4.20.

8 Die unvorsichtige Handhabung einer Schußwaffe^hat
wieder einmal einen betrübenden Unglücksfall  verursacht . Gestern
Nachmittag 4 ' /, Uhr waren in einem Zimmer der ersten Etage des
Grundstücks Adlerstraße 52 die beiden Söhne der Frau Wittwe

Osw ald,  im Alter von 20 und 15 Jahren zusammen und elfterer!
hatte noch den Besuch seiner Braut , der 20 Jahre alten Lina!
Tag , Tochter des Fuhrmanns Herrn Tag hiersclbst, erhalten, welche>
sich nach dem Ausfall der an diesem Tage stattgehabtcn militärischen
Generalmusterung ihres Bräutigams erkundigen wollte. Dieser
war in dem Besitz eines Revolvers,  an dem sich sein jüngerer
Bruder , riicht ahnend , daß die Waffe geladen war , zu schaffen
machte. Plötzlich krachte  ein Schuß und unter lautem Aufschrei
brach das in dem Zimmer anwesende junge Mädchen zusammen.
Sie war von dem Geschoß in die rechte Stirnseite getroffen, wo¬
durch das rechte Auge vollständig zerstört war . Die Kugel war
bis zur anderen Stirnseite gedrungen, hatte auch das linke Auge
verletzt, und ist, da ein Ausgang derselben nicht sichtbar ist, dort
stecken geblieben. Die schwer Verletzte wurde zunächst in das
städtische Krankenhaus und von dort heute Vormittag in die hiesige
Augenheilanstalt überführt . Voraussichtlich wird das bedauerns-
werthe Mädchen, wenn es überhaupt mit dem Leben davon kommt,
des Lichtes auf beiden Augen beraubt sein. Der jugendliche, un¬
besonnene Thäter ist sofort nach der That von der Polizei ver¬
nommen , aber wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Die Eltern
des verletzten, schwergeprüften Mädchens, aber auch die Mutter
des Thäters , in deren Abwesenheit sich das Unglück ereignete, sind
auf 's tiefste zu bedauern.

R . Auf der Lokomotive erkrankt Bei dem gestern Abend
um 5 Uhr 57 hier abgehenden Personenzuge der Taunusbahn er¬
krankte während der Fahrt plötzlich der Führer auf seiner Maschine
und mußte in Station Castel abgelöst werden, wodurch eine Ver¬
spätung entstand. Er wurde dort sofort in ärztliche Behandlung
gegeben.

— Verhaftet. Der frühere Pächter des Hotels„Europä¬
ischer Hof" in Biebrich, welcher von dort verzogen war und die
Bahnhofsrestauration in Rosenheim bei München übernommen hatte,
soll nach einer Meldung des „Münch. Gen .-Anz." wegen schweren
Sittlichkeitsverbrechens verhaftet worden sein. Ein Antrag auf Haft¬
entlassung gegen Caution wurde abgelehnt.

8 Jmmobilien -Versteigerung . Das Kgl. Domänen-
Rentamt Hierselbst ließ gestern Vormittag drei in der Gemarkung
Biebrich Untersalz 3. Gew . belegene Domänen -Grundstücke im
Flächengehalt von insgesammt 28 Ar 23Qudrmtr . in der Brauerei
„Zum Taunus " dortselbst öffentlich meistbietend versteigern. Letzt¬
bietende blieb die Firma Dyckerhoff u . Widmann in Bieb¬
rich  mit 7050 M.

Walkt, Km- m>Wissenschaft.
— Im Reside nztheater  wird am Freitag , den 21. Juni

Herr Dir . Fiala hier zum ersten Male und zwar in Gutzkow's
„Königslieutenant"  auftreten . Am Samstag , den 22. Juni
folgt : „Madame Mongodin " hierzu zum ersten Male „Hans Taps"
oder „Zu Befehl Herr Lieutenant, " Schwank in 1 Act von Schröder.
Die nächstfolgende Novität gelangt Sonntag , den 23. Juni zur
Aufführung . Es ist dies „Gefallene Engel"  von Richard
Nordmann , welches am Raimundtheater zu Wien mit großem
Erfolg in Scene ging und daselbst ein ständiges Repertoirstück ge¬
worden ist. — Wie uns weiter vom Büreau des Theaters mit-
getheilt wird , ist der Gastspielvertrag mit der französischen Gesell¬
schaft zum Abschluß gekommen. Die Comsdie Parisienne wird am
24 . und 25 . d. M . am Residenztheater gastieren, und es wird am
ersten Abende „Le Petit Lord" und am zweiten „Le Marquis Villemer"
zur Aufführung gelangen. „Le Petit Lord" errang inParis einen außer¬
ordentlichen Erfolg , wie ihn nur sehr wenig Bühnenwerke erleben. Der
beste Beweis hierfür ist die Thatsache, daß Herr Direktor Ernst vom
„Adolf-Ernst -Theater " in Berlin das Stück übersetzen läßt , und
mit demselben eine Tournee mit einer eigens dazu engagirten
Gesellschaft durch Deutschland und Oesterreich zu unter¬
nehmen gedenkt. Es dürfte nicht nur für die Wiesbadener,
sondern auch für das hier weilende internationale Badepublikum
von größtem Interesse sein „Le Petit Lord" im Original hier zu
hören. Die Darsteller , auch die Actrice der Titelrolle , sind dieselben,
welche das Stück in Paris creierten. Sicherlich erringt die Comsdie
Parisienne auch hier in Wiesbaden wie in allen Orten , wo sie
gastierte, den gewünschten Erfolg.

Schwurgericht.
Die Verhandlung gegen den Dachdeckergesellen Ludw. Schreiner

aus Naurod  wegen Nothzucht endete mit der Freisprechung
des Angeklagten.

Sittlichkeitsvcrbrechcu
Die für heute Bormittag angesetzte Verhandlung gegen den

Fuhrknecht Jacob Stegmann von Hofstädten  wegen Sittlich¬

st . Juni 1895.
keitsverbrechen konnte nicht stattfinden, da der Angeklagten ^:
in Untersuchungshaft war , nicht zur Stelle war . Die Verbands,
wurde v orläufig  auf Dienstag, den 25 . Juni,Bormittaqs 90
vertagt . ‘

Telegramme and letzte Mndjriditrn.
* Berlin , 20 . Juni. Die  Kaiserin  wird de,

Kaiser  bei der diesjährigen Nordlandfahrt nicht begleiten
vielmehr spätestens am 25 . d. Mts . im neuen Palais eintreffe,,'

* Berlin . 20 . Juni . Großfürst Alexis voä
Rußland,  der Vertreter des Zaren bei der Feier M
Eröffnung dcS Nord Ostsee-Kanals , welcher vom $ aijet
Wilhelm bereits in Potsdam empfangen worden ist, yber-
brachte einen Brief des Kaisers Nikolaus.  Da»
kaiserliche Schreiben enthielt die Versicherung treuer Freund,
schaft.

* Hamburg , 20 . Juni . Die Kaiserin  sandte
an den Senat ein Telegramm , worin sie ihr Bedauern
über ihr Nichterscheinen ausdrückte.

? Brunsbüttel , 20 . Juni , Mittags Heute
früh 4 Uhr begann die „Hohenzollern " mit
dem Kaiser an Bord die Kanalfahrt , nach¬
dem das Schiff die über den Kanal gespannte
Schnnr zerschnitten hatte . Um 0 Uhr Vor¬
mittags passirte die Hohenzollern Rendsburg.

t Holtenau,  30 . Juni , Nachm . Die Pacht
„Hohenzollern " mit dem Kaiser traf heute Mittag
127z Uhr hier ein ; die anderen Schiffe folgten in der
früher mitgetheilten Reihenfolge . Alle Schiffe gaben
andauernd Salutschüsse ab . Eine ungeheuere Menschen¬
menge war am Hasen versammelt und brach in
stürmische Hurrahrnfe aus.

G Kiel , 20 . Juni , Mittags . Heute früh 5 Uhr
ist der Extrazug mit den Journalisten hier angekommea.
Nachdem die Vertreter der Presse auf dem Dampsa
„Prinz Waldemar " versammelt waren , hielt der
wirkliche Legations -Rath Dr . Hamm ann  eine Ansprache
an dieselben. Sodann erfolgte die Abfahrt nach Holtenau.
Die Ankunft des Kaisergeschwadcrs wird von vielen Ta«,
senden erwartet . Das Wetter ist prachtvoll.

% Luxemburg , 20 . Juni , Mittags . Der König von
Belgien  und der Graf von Flandern treffen hier am 18. Juli
zum Besuche des Großherzogs ein. Dort werden auch der (Statt»
Halter Hohenlohe und der Präsekt von Nanci erscheinen, um de»
König Leopold zu begrstßen.

x Paris , 20 . Juni , Mittags . Der Correspondent beJ
„Martin " meldet aus Hamburg:  Kaiser Wilhelm hat dem fran<j
zösischen Botschafter Herbette gesagt, er sei glücklich, den Nordostsee»
kanal mit ihm in Gegenwart der französischen Flotte , die er be¬
wundere , eröffnen zu können. Er hoffe, daß die Eröffnung des
Kanals nicht die letzte Feier sein werde, welche gemeinsam im In¬
teresse des Friedens und der Civilisation vorgenommen wurde. Das
Blatt hebt den Umstand hervor, daß in der gestrigen Rede des
Kaisers zehn Mal das Wort „Frieden " enthalten sei.

)?( Rom , 20. Juni . In einer Versammlung, welche gestern
die Mitglieder derKammermehrheitabhieltcn , verlangteCrispi,
daß die Geschäftsordnung der Kammer geändert und die Macht-
befugnisse des Kammerpräsidenten wesentlich verschäst würden, da¬
mit derselbe die Zügellossigkeit der äußersten Linken wirksam ein-
dämmen könne. Aus der Versammlung wurde Crispi zugerufen:
„Wir wollen den Gendarme -Obersten, wie in Frankreich!" Crispi
entgegnete : „Dazu wäre noch immer Zeit !"

D Venedig , 20 . Juni . Gestern brach unter den Last¬
trägern  im hiesigen Hasen in Folge vorübergehender Lohn¬
streitigkeiten eine Revolte  aus . Die Sicherheitswache muß«
mit blanker Waffe einschreiten. Mehrere Personen wurden^ ver¬
wundet und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Eine Depu¬
tation von Lastträgern verlangte von den Behörden die Freilassung
der Verhafteten . Es werden weitere Unruhen befürchtet.

** London » 20. Juni . Mittags. Gelegentlich des heutigen
58. Jahrestages ihrer Thronbesteigung erhielt die Königin eine
Unmenge von Glückwunschtelegrammen.

Staatspapiere.
t . Reichsanleihe . . 105,80
31/» do. . 104,35
8 , do . . 99,25
4 . Preass . Consols . 105,60
3«/, do. . 104 .40
3 . do, 99,70
5°/0 Grieche, . . 33,10
5°/, Ital. Rente . . . 88,90
4°/0Oest . Gold-Rente , 103,40
47 . » Silber -Rente . 85,40
4*/* Portug . Staatsanl . 38,10
41/8 do , Tabakanl . 9210
3 . , äussere An ], 26,70
b . Rum. v. 1881/88 . 100,20
4 . do. v. 1890 . . 89,90
4 . Russ. Consols . . 102,—
5 . Serb. TabakanL . 71,10
6 . n Lt.B.(Nisch -Pir.) 70,90
5 . „ 8t.-R.-L. H.-Obl. —
4°/„ Span, äussere Anl . 67,70
1% Türk Fund- , J 99,90
6°lo  do . Zoll- , 101,65
4®/o do. » . « « >*
4% Ungar . Gold-Rente 108,60
4'/, , Eh. „ v. 188» 106,30
5'/, „ „ Silb.„ „ 87,50
67. Argentinier 1887 57,10

„ innere 1888 45,60
A1/» „ äussere . . 47,-
47o Unif . Egypter . 105,20
27, Priv. „ ~ . . 103,20
«7. Mexicaner äussere 90,30
67. do. E.-B (Teh .) 76,20
3% do. cons . inn. St . 25,30

Stadt -Obligationen.
3»/, abg. Wiesbadener 102,—
4'/. 1887 do. 102,-
4 °/0 üo . —
&L  1886 Lissabon 71,öO
4 "/. Stadt Rom H/ViU 87 .30

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,20
Frankf . Bank . 178,20
Deutsche Eff.-W. -Bank 127,50
Deutsche Vereins - „ 124,—
Dresdener Bank . . 167,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,—
Nationalb , k. Deutschi . 144,70
Pfälzisohe „ „ 140,90
Rhein , Credit- , 136,90

. Hypoth .. , 180,—
Württemb. Verbk. , 147,20
Oest Creditbank . 342,87

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,70
Concordia . . , 129,.30
Dortmund Union-Pr. , 70 5̂0
Gelsenkirchen er . . . 171,80
Harpener . . . , . 155,10
Hibernia . 156,30
Kaliw , Aschersleben . 159,—

do. Westeregeln . 172,60
Riebeck , Montan . . 171,80
Ver. Kön. und Laurab, 187.50
Oesterr. Alp. Montan 82,40

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 244,50
Angle -Cont. -Guano . 128,20
Bad, Anilin .- u. Soda 400,—
Brauerei Binding . . 208,50

, z. Essighaus 90,50
„ z. Storeh(Speier) 143,50

Cementw. Heidelberg . 144,50
Frankf . Trambahn . . 290,—
La Veloce Vorz.-Act . 91,—

do. Stamm-Aet. 65,30
Bra&erei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Masohf. . 261,—
Chern. Fahr. Griesheim 288,90

Goldenberg 143,—
.. „ Weiler . . 124.-

D, Gold u. Silb.-Sch . 287,—
Fkrbwerke Höchst . 423,10
Glasind. Siemens . . 190,—
Intern, Banges . Pr.-Äot. 179,70

„ „ St.- . 168,40
„Elektr .-Ges . Wien 137,—

Nordd. Lloyd . . . 118,—
Verein d. Oelfabriken 100,20
Zellstoff , Waldhof . 199,70

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,90
Ptälz . 154,90
Dux . Bodenbaoh . . 78,75
Staatsbahn . . , , 375,12
Lombarden . . . . 96,—
Nordwestb . , . , . 250,50
Elbthal . . . , . 255,75
Jura-Simplon . . . 96,20
Gotthard bahn . . , 187,40
Schweizer Nord-Ost . 140,70

„ Central . . 140,70
Ital. Mittelmeer . . 94,20

„ Merid. (Adr. Netz ) 129,70
Westsicilianer | . . . 64,50
sub Prinee Henry . . 84,30
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 103,20
3*/a do . . 102,50
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 105,30
4°/0 Elisabetbb .steuerf . f —,—
4°/0 do . steuerpfl . 100,60
4°/, Kasch. Odb.-Gold 102,90
4°/, do. Silber 83,90
5°/0 Oest . Nordwestb. 116,10
5°/0 „ Südb . (Lomb .) 111,70
3°/„ „ do. . 73-
5#/0 „ Staatsbahn . 118,70
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,90
3°/0 . do . I-VIII .94,20
3°/0 . do , IX . 92,90

3°/e Oest . do. 1885 . 91,60
3°/0 . do .(Eg.-Nr .) 92,60
40/0 Prag Duxer . . 101,30
4°/„ Rudolfbahn . . 84,60
3°/0 Gar . Ital E.-B. . 54,70
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 94,20
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. . 87,—
3°/e Meridionan . , , 58,—
4°/0 Livorneser . , . 57,60
4°/0 Kursk , Kiew . 103,—
4°/0 Warschau , Wiener 96,70
5°/„ Anatol . E . B.-Obl. 95,60
5°|0 Oeste de Minas . 81,40
4>/a Portug . E.-B. 1886 65,—
4»/» do. 1889 —,—
3°/0 Salonique Monast 63,10
30/0 do . Oonst.<Jonct 63,20

Pfandbriefe.
3*/*°/o v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/orückzb. 100,70
4°/0 do . unkdb. b. 1904 —
31/, do. 104,20
4°/. Fft .H .. Bk. 1879-85 102,40
4°/0 do . 1886-90 102,30
4°/0 do . 14.ukb .b. 1900 101,60
37 , do do. . . 104,80
4°/0 Fft . H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,95
4°/. Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb. b. 1900 .) 100,90
4°/0 Nass . Landesb .-G. — —
37, do. J.-F .-H.-K.-L. 102,40
37 , do. M.-N. . . . 103,50
4»,o Pr. B.-Cr. VIT/IX. 106,-
4°/o ,, Cr.- „ 1900er 1 '5.60
37 , Pr. Ctr.-Cr. . . . 106,90
4°/„ Rh. Hypoth .-Bank 105,60
3*/, do. do. — —
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb b. 1904 —,—
4/ 0 do . Ser. II 106,30
Frankf . Lwd. Cr. Bk . 103,40

Amerik. Eisenb -Bds.
6*/„ Centr.-Pac, (West .) 105,20
6°/0 do . (Joaq .) . 106,50
5°/„ Chic. Burl , (Jowa .) 104,20
4°/0 do . 97,30
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 89,80
5°/0 Chic ., Milw . u.St .P . 110,70
5°/0 Chic . Rock . Isi . u.

Pac. I. M. Est . u. Coli. 102,20
4°/. Denv . u. RioGraud

I. cons. Mtg . 85,90
4°/, Illinois Central . —
6°/0 North . Pac . I . Mtg. 114,20
5°/0 Oreg . u. Calif. I . „ 83,70
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M. 94,90
5°/0 WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M. 108,60
Loose.

3'/, °/, Goth. Pr.-Pfdb .I. —
31/, do. do. II. 119.20
3*/, Köln -Mindener . 143,10
3°/0 Madrider . . . 46,50
5°/„ Oest . 1860er Loose 135,—
2*/» Raab. Grazer . . 99,40
Türkenloose . . . . 46,60
Braunschw .Th.20 Loose 109,20
Finnland . „ 10 „ 61.—
FreiburgerFr . 15 „ 29,10
Mailänder „ 45 „ 41,80

do „ 10 „ 14,40
Meininger fl. 7 „ 25,50

Geldsorten»
20 Franks -Stücke . —

do. in V* —,—
Dollars in Gold . . —,—
Ducaten . —,—

do. al marco . —,— i
Engl . Sovereigns —

•Berliner
Sehlussconrse.

20. Juui Nachm , 2,45.
Credit . . . .
Disconto -Command
Darmstädter » .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer , . .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader , ,
Prinee Henry .
Gottbardbabn .
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeei . ,
Meridiona! , ,
Russ. Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . ,
Mexicaner . , ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia . . .
Hamb. Am. Packet
Nordd. Lloyd
Dynamits Trust«
Reichsanleih « .

. 252,90
• 223'H. 158,75
. 194,50
. 166,63
. 160,3
. 122,75
. 139,1*
. 119,50
. 89,20
: 100,70
. 152,50
. 185,12

. 283.75
. 64,60
. 187,30
. 141 .-
. 140,60

. 120,25

. 89,40

. 26,10

. 92,67

•!?$:ibL.5
:los.io

147,3?
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^ Ein Mädchen als dreifache Lebcnsretterin . Selten
, . so schreibt man uns , ein Mädchen eine anmuthigere That voll-

als Miß Evans , die junge Tochter des Dr . Evans aus
Mbe.' Sie ging vor einiger Zeit mit einer Freundin in Sout-

am Ufer des Meeres spazieren, als plötzlich das Hilfege-
ffjj „ott drei Personen deren Boot umkippte, an ihr Ohr schlug.
j£ gC fjch zu besinnen, rannte sie die Stufen , die zum Wasser
«jfatttt, hinab, sprang hinein und brachte schnell die nächste Person

Frau in Sicherheit. Dann schwamm sie zu den Andern zurück
rjnem Manne und einem Kind. Sie hatte sehr vorsichtig zu operiren
«a die zwei Verunglückten in ihrer Todesangst bereits auf keinen
auipruch hörlen und blindlings sich an ihr festgeklainmert hätten.
Das kühne Mädchen wartete den richtigen Moment ab, erfaßte die
Beiden dann an den Haaren und hielt sie über Wasser, bis ihr
ein Seil zugeworfen wurde, mit dessen Hilfe sie den Mann zu den
Itufen brachte. Indessen war das Kind zum dritten Mal gesunken
Mß Evans tauchte nach ihm, brachte es an die Oberfläche und
»lücklich an's Land. Sie hatte so mit seltenem Mnth und Geschick

hindernder Kleider eine That vollbracht, auf die auch der ge¬
schicktestemännliche Schwimmer hätte stolz sein können.

Aus der Umgegend.
H Ems , 19. Juni . Die Abreise I . k. H. der Frau Prinzessin

Uctoria von Schaumburg -Lippe erfolgt am nächsten Samstag.
X Eppenhain , 18. Juni . Das „Theodorhaus " , eine

Zrholungsanstaltfür junge Mädchen,  die in Geschäften thätig
stid, steht nun vollendet da, ein zweistöckiger, stilvoll in Stein und
Holzfachwerk von Herrn Baumeister W. Franz  aus Wiesbaden
errichteter Bau . Heute wurde es eingeweiht und zugleich seinem
Zwecke übergeben. — Die 12 ersten Pfleglinge sind von Wies¬
baden  angekommen und werden auf 3 Wochen hier bleiben.
Mehreren davon sah man es an, wie nothwendig eine Erholungs¬
kur für sie ist.

— Limburg, 19. Juni. Gestern gegen Abend gingen hier
gleichzeitig mehrere schwere Gewitter  nieder , die plötzlich von
allen Seiten des Horizonts mit ungeheurer Schnelligkeit herauf¬
zogen. Blitz zuckte auf Blitz und unaufhörlich krachte der Donner.
Glücklicher Weise war das Unwetter nicht von langer Dauer , da
die beiden schlimmstenGewitter im Osten und Norden bald lahn-
aufwärts weiter zogen, nur im Süden wetterte es noch eine zeit¬
lang. Den ganzen Abend herrschte starkes Wetterleuchten und
bald nach Mitternacht vernahm man nochmals mehrere starke
Donnerschläge. Die Gewitter waren von starken Regenschauern
begleitet, die auch während der Nacht anhielten und den lechzenden
Fluren die ersehnte Erquickung brachten. Während des Gewitters¬
schlug es hier zwei Mal ein. Der erste Schlag traf das Haus des
Herrn Berlagsbuchhändlcrs Phil . I . Glässer in der Eisenbahn-
ftraße, wo der Blitz ohne zu zünden eine Mansarde und den
Schornstein beschädigte. Dann nahm der Strahl seinen Weg auf
den Tang und lief in den ersten Stock, woselbst er ebenfalls Gang
und zwei Zimmer beschädigte. Der Schaden beläuft sich auf einige
hundert Mark. Der zweite Schlag ging an einem Hause der
Diezerstraße in die elektrische Leitung . In beiden Fällen kamen
die Bewohner der betreffenden Häuser mit dem Schrecken davon.

— Frankfurt , 19. Juni. Der Hochstapler Henry Beston,
richüg Horace H ov a n, welcher am Oster-Samstag ans der Reichs«
bank den Bankraub versucht, wurde von der Strafkammer zu
3 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt.

§ Aus dem Taunus , 18. Juni . Die Witterung auf den
Höhen des Taunus war in den letzten Tagen so kalt, daß in den
Wohnungen die Oefen geheizt wurden . In Seelenberg , einemSenorte auf der Nordseite des großen Feldbergs, fielen am

ustag gegen Abend Schneeflocken. Das Laub der Buchenbäume
und der gelbe Ginster auf den Heiden haben durch die Kälte sehr
gelitten.

* Homburg , 19. Juni . Der Prinz von Wales  wird
>* ,18. August zu längerem Kurgebrauch hier eintreffen. — Die
12jährige Tochter des Hutmachers H. hatte vor 3 Wochen die
Sprache verloren  und ist seit dieser Zeit von Krämpfen be-
ftllen worden. Man schrieb diesen traurigen Zustand einer in der
Schule vorgenommenen Impfung zu, weil das Kind von der
Schule aus nach Hause verbracht werden mußte . Die Aerzte
stellten diese Ursache entschieden in Abrede. Gestern fiel das Kind
Mn wieder in 1 Stunde anhaltende Krämpfe und nach einer wei¬
teren Stunde stärkenden Schlafes gelangte das Mädchen zur Freude
seiner fiefbekümmerten Eltern wieder in den Besitz seiner
Sprache.  Hoffentlich bleiben auch die Krämpfe weg.

Hemds ! Und Urrllrhr.
§ Limburg , 19. Juni . Rother Weizen pro Malter 14,05

Mark. Weißer Weizen —,— Mk. Korn (neues ) 10,50 Mk. Gerste
neue) 0,00 Mk. Hafer 5,50 Mk., (neuer) —,— Mk. Butter
1 Kilo 1,70 Mk. Eier 2 Stück 10 Pfg.

§ Montabaur , 18. Juni . Weizen (160 Psd .) 13,40 Mk.
Z ~ '-  Korn 10,20 Mk. Gerste(130 Psd.) 8,50 Mk. Hafer
lMPsd .) 6,30 Mk. Kartoffeln per Centner 2,00 bis —,— Mk.
*°r»stroh (100 Psd .) 1,50 Mk. Heu (100 Psd .) 2,10 Mk. Butter
M Psd. 0/80 Mk. Eier 1 Stück 5 Pfg.

§ Langendernbach , 18. Juni . Der gestern dahier abgehal-
n« Markt war von Käufern nur mittelmäßig besucht. Der Handel
war aber ein flotter und der Austrieb aller Gattungen von Bieh
s* lehr bedeutender. Die Preise stellten sich für fette Ochsen 1.
-‘Uahtät aus 70—72 Mk., 2. Qualität 66 Mk., Kühe und Rinder
>- Qual. 65- 68 Mk., 2. Qual . 60—64 Mk. Fette Schweine
Men 40- 46 Mk. Kälber 55- 60 Pfg . per Pfund . Fahrochsen
Men im Paare 600—800 Mk. Trächtige und frischmelkende
*7̂ und Rinder 240—350 Mk. Jungvieh war sehr gesucht und
Men 100—200 Mk. Der Schweinemarkt war gut besucht und
J  Handel ein recht lebhafter. Läufer galten das Paar 50—60
(atf. Eiulegschweine das Paar 60—100 Mk. Saugferkel das

paar 30—85 Mk. — Der Krammarkt war schlecht besucht.

Reise -Abonnements.
. Zur Bequemlichkeitdes reisenden  Publikums
-Men mähend der Sommer-Monate sogenannte
"kise-Abonnements eingeführt,
j . Die Kosten betragen für Abonnement und Frankatur

sicher Zusendung für Deutschland und Oesterreich
Pfg., für das Ausland 60 Pfg. pro Woche. Aus-

fctiftf Wohnende wollen gefl. den Betrag der Bestellung
a Die Expedition

J® »Wiesbadener General Anzeigers ".

Tages Anzeiger für Freitag.
Königl . Schauspiele : Abends7 Uhr: „Werthcr." Ab. D
Curhaus : Nachmittags4 Uhr: u. Abends 8 Uhr: Concert.
Kochbrunnen : 6'/2 Uhr: Morgenmusik.
Residenz Theater : Abends7 Uhr: „Der Königslieutenant."
Reichshalleu -Theater . Abends8 Uhr:  Specialitäten-Vorst.
Kaiser -Panorama : „Throl".
Kroncnburg : Tyroler-Concert.
Stenographieschule : Abds.8— 10 Uhr: Anfgrk. u. 2.Dict.-Abth'
Männergesangverein „Cacilia ": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Neue Concordia ": Abends9 Uhr: Probe
Turn -Gcsellschaft : Abends 8— 10 Uhr: Riegenturnen, Turnen

der Männer -Riege.
Männer -Turnvcrein : Abends 8*/, Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesb . Männer -Club : Abdŝ 9 Uhr:  Probe
Krieger - und Militär -Verein : Uebung der Sanitätskolonne
CHristl. Verein junger Männer : 8'/, Uhr: Zusammenkunft.
Ev . Männer - u. Jünglingsverein . Abds8 Uhr: Turnen.
_ Zitherprobe. _ _

Drucksachen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt»
Lcknegsldsrger & Hannemann,

17 Marktstraße 17.

T
Kirchliche Anzeigen.

Synagoge Michelsberg.
Freitag : Abends 7.45 Uhr. Sabbath : Morgens 8.30 Uhr, Predigt

9.15 Uhr. Nachm. 3 Uhr, Abends 9 40 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—10' /, Uhr.

Alt -Jsraelitisch e Cultnsgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag Abends 7,45 Uhr Sabbath Morgens 7 Uhr. Mussaph
und Predigt 9,15 Uhr. Nachm. 3,30 Uhr. Abends 9,45 Uhr

Wochentage Morgens 6,30 , Abends 7,30 Uhr._
Durch

Clcktricitiit Zahnoperaticm.
schmerzlos ohne Blutverlust . Das gefahrbringende Schlafgas über¬
flüssig. ff. Referenzen von wissenschaftlichenAutoritäten . Durch
D . R . G . M vor Nachahmung geschützt. Alleiniges Zahninstitut
dieses Genres Langgasse 31.

P . Rehm , I
3799 Bormittags 9—12. Nachmittags 2—6.

iinnergefanguerein„Cärilia .
Unser Verein betheiligt sich an der 25jährigen Jubelfeier des

Männergesangvereins „Eintracht " zu Biebrich am Sonntag,
den 23 . Juni d. I . Hierzu laden wir unsere Gesammtmitglied-
schaft ergebenst ein mit dem Bemerken, daß für die theilnehmenden
Vereine Festkarten zum ermäßigten Preise von 50 Pfg . pro Person
zur Ausgabe gelangen. 4500

Gemeinsame Abfahrt nach Biebrich mit Extrazug (12 .35)
per Dampfstraßenbahn ab Bahnhöfe . Der Vorstand.

ZlhivalbchcrAr. 53,
1. Stock, ein großes, schön möbl.
Zimmer (a. W .) mit Klavier zu
vermiethen. 6657

8m Kind
Behandl . u . gebild. Erzieh . Gefl.
Offerten u . fl. 6 . nimmt die Exp.
d. Bl . entgegen. _ 6685*

Weiner’s Eier-Nudeln
(nur Eier und bestes Mehl), 4471

keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt.
12 Markstr. 12 , Laden imHinterh . ( früherManergasse ) .

Eine tüdjt. VeMserill
für Manufacturwaaren Ge¬
schäft gesucht. Gefl. Off. mit
Gehaltsanspr . bei freier Station
unt . G . 100 « an d. Exp, d. Bl.

It
unter günstigen Bedingungen ge-
sucht. Näh . Exped. d. Bl.  4490

Vorderhaus , 1.' St ., "3 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller, nach
der Neuzeit eingerichtet, sogl. zu
verm. Näh . Vorderh. Part.

beiter Kost und

Hth. 2. St . l.,
I erhalten Ar-

Logis 6688*

WMnißrchr 17
eine große Mansarde zu verm.
Ecke der Röder -Allee

uud Feldstrafle 1,
2 Stiegen hoch, sind gut möblirte
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen. a

Gesuchtff"isrts
Stadt eine Wohnung von
3 Zimmer « , 1.Etage . Angebote
hauptpostl. H . S . 866 erbeten.

Modes«
Hüte werden geschmackvoll und

billig angefertigt. Johanna Menz,
Wellritzstraße 3, H. P . a

Eine Stickerin
sucht noch einige Kund . Das. werden
auch ganze Ausstattungen angef.
Hellmundstr .45 , Mittelb .2 St . l. a

leb. 50 Pf ., He « Geb.
80 Pf . zu haben Swing . 23.

6opha 18M.,Kleider¬schrank 15 M., nußb.
Wasch-Console z. aufkl.
10 M ., neues Deckbett
n . 2 Kissen 25 M . Vcrhältn.

halber zu verk.Adlerstr. 16a, V. 1. l.

Oberdörfer Dickwurz¬
pflanzen

hat abzngeben Gärtner Gülch,
Wellritzthal._ 6686*
Ein gut
erhaltener
geeignet zum Steinfahren , z. verk.
Biebrich , Armenrnhstr.7. 5352b

Kl.KÜtlüMi 6438*
meist jung , in guten und besten
Lagen, mit /̂, -Anzahlun .g sofort
zu verkaufen. 30 Min v. gr.
Rheinstadt entfernt. Offerten unt.
C. E 41 Hauptpostlag. Mainz.

Suppenwürze 5298b
die bei der sparsamen Hausfrau
ebenso beliebt ist, als bei der guten
Köchin, empfiehlt in Original-
Fläschchen von 65 Pfg . an bestens
A . Mollath , Michelsberg 14.

Bestens empfohlen werden
Maggi 's praktische Gießhähnchen
zum sparsamen und bequemen
Gebrauch der Suppen -Würze.

Molkerei

Lüchow,
E. C. Io Lüchow(Hannover)

empfiehlt ihre

Hochs. Tllselblltter
in Postkisten ä 9 Psd . Inhalt zu
10 Mk. franco geg. Nachnahme.
Bei Abnahme in Gebinden naä
Vereinbarung billiger.  5213!

N Brochüre gratis«.frei übererveoschwäclie
Haut - und Frauen¬

krankheiten,
Schwiichezustände , Ge¬
dächtnisschwäche , Aus¬
flüsse, Wunden , Geschw .,
sonne alle damit verbundene
Krankheiten versendet
ü. Schumacher, DresdemA.,

Cirousstrasse 6, 5288b
Wer verhilft

einem jungen Mann , der über
6—10,000 Mk. verfügt , zu einem

rentablen

Geschäft
in Wiesbaden oder

Umgegend.
Offert , unter A . M . 50 post¬

lagernd Grenzhausen . 5330b

blttbe—mertt
gesund!

~ o

= SC.:?£>=*£ =;» 2^ 2.2.2' M

*r gesetzlich geschützt, d«
Zu beziehen nur durch 1

henschel & Co . , Senkest
3800 DreSden -Sachsen.

X Für meine Stabeisen-
und Eisenkurzwaaren-
handlnng suche per sofort
oder 1. Juli einen kräftigen
jungen Mann mit guter
Schulbildung als 5337!

Lehrling.
Q Kost und Logis im Hause.
X Ph. J. Bischoff,Eltville
X * 0 *0 *0SC » 0 «0 «OK

Sauberes Mii-chen
14—16 I . tagsüber sofort

~ ‘ Stb,
a

von
gesucht Hermannstraße 13,
1. Stock.

Kmmmnjlr. 4, §tl,
ein möbl. Ziminer zu verm. 6693*
Ein gelber,
rauhhaariger Mnpmschn

, reine Rasse) zu verk.
e 18 , Part . 6692*
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Politerwaaren
—  complette

{Zimmereinrichtungen
reelle Bedienung|~

Coiilante Bedingungen!

jMaunfartur - « Meistmaarrnj _ -

1 Kleine Anzahlung!

Ecke kl. Webergasse.

in Päckchen ä 10
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Gewerbeschule?uWiesbaden.
Wiederbeginn des Unterrichtes:

Sonntagszeichenschule am 23. Juni.
Fachschulefür Bau - u. Kunstgcwerbetreibeude

am 24. Juni.
Modellirschule am 25. Juni.
Wochenschule für schulpflichtige Knaben am

26. Juni.
Freihandzeichnen (Ergänzung des Sonntagsunter¬

richtes) am 26. Juni.
Zeichen- n. Malschule für Mädchen am I. Juli.

Der Vorsitzende Der Direktor:
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:
_ CH. Gaab. _ Zitelmann.

Gesangverein
iesBaifenec Lanner-Tlub."

Am kommenden Sonntag , den SS . Juni

Söilgrchhrt mch fall Meilbach
(Concert im Kurhause.)

Die Abfahrt erfolgt 1.10 Uhr per Taunusbabn ; Fahrpreis¬
ermäßigung ist erwirkt. Diejenigen unserer w. Ehren - u . unactiven
Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des Vereins , welche
sich an der Fahrt zu betheiligen beabsichtigen, wollen ihre An¬
meldungen bis längstens Sonntag Vormittag 9' /, Uhr bei Herrn
C. Grünberg,  Cigarrenhandlung , Goldgasse 21 , bewirken-
4494 _Der Vorstand.

Nonnenhof.
Freitag, den 21. Juni 1893.

grosses 4489

Hilitär -Concert
ausgeführt von der Kapelle de« Fus.-Rrgiments
von Geesdorff Ue. 80 , unter Leitung des Königl.

Musikdirigenten Herrn Fr . W . Münch.
Anfang Cintritt ä Person

Äbends 8y a Uhr. _ 30 Pfg.
liesiauraiit

Kronenbnrg.
Nur noch bis zum 1. Juli

täglilb großes Tiroler-Tomert
der aus 5 Damen und 2 Herren bestehenden Gesellschaft

Brod und Reiner.
Empfehle vor, während und nach den Concerten

eine reichhaltige Speisekarte.
4487  W . Klutsch.

Kaffee, Kaffee,
täglich frisch geröstet auf dem neuesten Patcnt-Gas-
Kaffecbrenner, garantirt ohne jeglichen Zusatz, tadel¬
lose Röstung mit unübertroffenemAroma, per Pfund
Mk. 1.40 , 1.50 , L.60 und 1,80 ( ganz besonders mache
ich ans meine MischungüMk. 1.60 aufmerksam, welche
anerkannt von ganz vorzüglicher Qualität ist).

Adolf Haybach,
Wellritzstraste 22 , Ecke der Hellmundstraßc.

A. F. Knefeli
45 Langgasse Langgasse 45.WIIS1APII

Grösstes Lager In

Import-n.gnmüurgrr Cigarren,
Kemsteill- «0 UttWimliibc».

sowie 4009

Spazierstöcken in reiHsterAuswakl.

Seiden-Hsus Bl « INarchandj
Langgasse 33 . Bezirks-Fernsprech . 193

Vom 15.— 30. ds. Monats

sämmtliche
werden

Foulards, Sommer=Stoffi8 etc.
wegen vorgerückter Saison

zu staunend billigen Preisen abgegeben*

Reste für Blousen ganz besonders

Grosse
Auswahl. Neu eiugetrolfen: Be£ «ng.

Porü ^ren,
3 Meter lang , mit gewebten Fransen*

5 Mark das Paar,
4S04 empfehlenJ Är  Ü1 Wiesbaden,' -*- • Io 111)11j Friedriehstrasse 8 u. 10.

23 Marktstraffe 23 , 1. Etage.
§Mein großes Lager iu Betten aller Art , Garnituren (Kamel¬

taschen und Plüsch), Sophas , Schreibtischen, Kleider-, Spiegel -,
Bücher- und Küchenschränken, Verticows , Secretären , Tischen,
Stühlen , Spiegeln , Waschkommodenu . Nachttischen, Kommodenu. s.w.
befindet sich während des Umbaues meines Hauses 4300

23 Marktstraffe 23 , 1. Etage.
Billigste Preise . — Garantie . — Transportfrei.

_6 . Reinemer , Möbel- u. Betten-Fabrik

Achtung!
r Gelegenheitskauf . "
Alle Sorten lack, und pol

Möbel
unterm Fabrikpreis

Hellmundstraße 64,
Lade«. 4493

Etwas Zusat̂ -oon»
Echtem Reißen-Kaffee

OTdre HOFER

Hoflieferant
Saljtur ^ u.

Freilassing S « 5

= &5 8

Arbeitsschuhe,
circa 500 Paar , » 5 und 6 Mk per PaA
empfiehlt •2874

Wm  GuckelsbergeCf
4 Metzgergasse 4.

Rotaüonsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt,
Friedrich Hannemann : für den localen und *wl * ?' 1 ^ " R' I ” ' Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil u. das Feuilleton : Chefredactack

allgemeinen Thell . Otto von Wehren;  für den Jnseratenthcil: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Zweites KIM.
Klimm Ae ßch, mrehrttt Hm?

Von Elise Benedek.
(Nachdruck verboten.)

Furchtsam nehme ich die Feder zur Hand, verehrter
Herr, weil ich sehe, voraussehe, daß mein Brief lang sein
M , sehr lang. Wer weiß, ob Sie sich noch des Namens
chnnern, den meine zitternde Hand unter den Brief schreibt
__ Sie werfen ihn vielleicht ärgerlich bei Seite. Ein
achtseitiger Brief! Er wird sogar wahrscheinlich zwölf-
ieitig sein. Und Sie haben, verehrter Herr, viel zu sorgen,
oiel zu schaffen. Vielleicht laßen die Sorgen des Landes
Sie nicht einmal schlafen. Armer verehrter Herr!

Ich weiß, daß Sie nervös, bald den Anfang, bald
des Ende des Brieses schauen, bald einen Blick in die
Mitte werfen werden, ob Sie nicht auS einem Worte,
nner Zeile den Kern zu entnehmen vermöchten, um die
Epistel dann Hineinwersen zu können in den tiefen Grund
des Papierkorbes. Bitte, bitte, thun Sie das nicht, ver¬
ehrter Herr. Sehen Sie, ich möchte so gern mich kurz
(affen, ich möchte so gern mit ein paar zum Herzen
gehenden Zeilen meinen arnien Schützling Ihrer Gnade
empfehlen, ein unglückliches, armes Mädchen unter Ihren
Schutz stellen, aber die süßen Erinnerungen der Ver¬
gangenheit erfaßen mich und reißen mich mit sich fort,
widerstandslos. Hundert Bilder werden lebendig vor
meinem geistigen Auge, ich möchte sie alle hier aufzeichnen
und bei jedem einzelnen Sie fragen: Erinnern Sie sich,
derehrter Herr?

Aber das ist Alles schon so alt. viel Waffer ist in.
zwischen dem Rheine hinab geflossen. . . Ich zähle die
Jahre und es kommen just zwanzig heraus. Mir ist, als
ob ich jetzt noch die damalige Bläue des Himmels, das
Lächeln der Sonne sähe, als ob ich jetzt noch den Duft
der nickenden Glockenblumen verspüren würde. Mir ist
es, als ob der Himmel seither niemals so blau» die
Sonne niemals in so lachender Laune gewesen wäre und
der Dust der Glockenblumen ist auch inzwischen ganz
anders geworden! Ich erinnere mich an den Tag so
gmau. Ich habe es leicht, mich an ihn zu erinnern, denn
er ist in meinem Tagebuch verzeichnet: 15. Mai. Ich war
damals ein sechzehnjähriges Mädchen. In der kleinen
Stadt — die Studenten sagten eS wenigstens— das
schönste Mädchen.

O, diese Studenten! Welche Taugenichtse, und was
wird nicht auS dem einen oder andern! Das Sprichwort
hat Recht, daß der Student ein solcher Nichtsnutz ist, aus
dem Alles werden kann. Selbst ein Minister. Und in
der That, wenn ich zurückdenke an die Studenten meiner
Mädchenzeit, die — ich darf es ohne Prahlerei sagen—
um die Wette nach mir liefen, muß ich dem Sprichwort
Recht geben. Was für Nichtsnutze waren sie Alle damals,
derehrter Herr (nicht war. Sie grollen mir nicht wegen
dieser Aufrichtigkeit) und auS Johann D. ist ein Abgeord-
deter geworden, und wie ich höre, spielt er eine große
Rolle(ich sehe ihn noch jetzt vor mir in seinen unheimlich
großen Stiefeln), aus Paul S . ein Ministerialrath, aus
î eorgS . ein Bahninspector und aus dem kleinen Lud¬
wig St. sogar ein Minister.

Na, ich wußte es schon damals, daß Ludwig Stirner
sö am weitesten bringen wird. Aber, aufrichtig gesprochen,
'ch. der Backfisch, habe mir das „am weitesten" so gedacht,
daß aus Ludwig ein berühmter Anwalt wird und in seinem
späteren Alter ein angesehener Richter.

Ja, das war am fünfzehnten Mai, als das Stuben-
uiiidchen verkündete: Fräulein, ein Student ist hier, er will
("ü Ihnen sprechen. Ich wußte in der Eile nicht, was

thun sollte. Ich fühlte, daß mein Antlitz in Gluth
grrieth, ich sah e» auch, weil ich unwillkürlich in den
Spiegel blickte. Bisher spazierten die Studenten nur unter
duseren Fenstern, aber keiner hatte den Muth, in unser
jw zu kommen. Ich bedauerte die Armen, denn so viel
«nute ich schon mit meinem sechzehnjährigen Verstände
hrrausbringen, daß ich von all' diesen keinem Einzigen
'"'gehören kann, bestand doch zwischen uns gar kein Alters-
smterschied. Ihre Zukünftig« besänftigt man vielleicht jetzt
™einer Wiege. Ich dachte an eine tollkühne Aufdringlich-
§* und das brachte mich in große Aufregung. Er soll
r"'x hereinkommen, sagte ich im Stillen , er wird nicht

sscn, wo er die Thürklinke zu suchen hat.
— Laßen Sie ihn ein.

Die Thüre öffnete sich und es trat ein siebzehn- bis
achtzehnjähriger junger Mann ein. Er war sehr nett ge¬
kleidet, von hohem Wuchs und auS seinen blauen Augen
strahlte Liebenswürdigkeit. Er verbeugte sich noch dazu
ziemlich geschickt und sprach:

— Mein Fräulein, mein Name ist Ludwig Stirner.
Ich bin Septimaner. Hören Sie mich sreundlichst an.

— Anhören? Was wollen Sie?
— Mißverstehen Sie mich nicht, Fräulein. Ich habe

Sie sehr verletzt, gnädiges Fräulein und ich komme, jetzt
Ihre Verzeihung zu erbitten.

— Sie haben mich verletzt? Ich sah Sie ja kaum
und wir haben nie mit einander gesprochen.

— Ja . wenn wir uns gesprochen hätten, hätte ich
Sie nie verletzt. Aber ich, ein armer Student̂ wagte
gar nicht daran zu denken, mich Ihnen, gnädiges Fräulein,
je zu nähern. Gnädiges Fräulein, Sie sind ein seines,
reiches Mädchen, ich ein armer Student. Von meiner
verwittweten Mutter kann ich keine Hilfe erwarten: Ich
lebe von einem Stipendium und Stundengeben.

— Nehmen Sie Platz. Sagen Sie mir, wie Sie
gegen mich gesündigt haben.

Ich erinnere mich, daß ich dies lächelnd sagte, weil
ich mir in der That nicht vorzustellen vermochte, wie dieser
sanftmüthige Jüngling gegen mich oder einen Andern ge
sündigt haben konnte.

— Fräulein, Sie wißen vielleicht nicht, daß ich die
Söhne des Gerichtspräsidenten unterrichte. Sie wohnen
ja gegenüber. In dem auf die Gaffe mündenden Zimmerchen
unterrichte ich die Jungen. Während deS Unterrichts ver¬
irrt sich zuweilen mein Blick aus die Straße, ich schaue die
-Vorübergehenden, die Spaziergänger, die nicht gezwungen
sind, zwischen den vier Wände» diese schöne Zeit abzusitzen,
wie ich . . . Ich leugne es nicht, in mein Herz stahl sich
Neid. Besonders wenn ich einen Classencollegen von mir
spazieren gehen sah, der ein reicher Junge und der schlechteste
Schüler unter unter uns ist und der immer unter Ihrem
Fenster, gnädiges Fräulein, promenirt, da erfaßte mich eine
wahre Wuth.

— Aber auch mich, so oft ich diesen jungen Herrn sah.
— Wirklich Fräulein, o, wie mich das freut!
— Ich begreife nicht, wie Sie sich darüber freuen

können.
— Sie werden es sogleich wissen, Fräulein. An

einem Samstag-Nachmittag zog der Gerichtspräsident mit
seinen Söhnen auf's Land und ich brauchte keine Stunden
zu geben. Ra wart', dachte ich bei mir. jetzt habe ich Zeit,
nun kann ich Dir einen Posten spielen, Bandi.

— Ich wußte gar nicht, daß er Bandi hieß. Na,
was thaten Sie?

— O, Fräulein, es fällt mir so schwer. Ihnen das
zu sagen. Ich besprach mich mit einem guten Freund und
wir heckten den bösen Plan aus, daß wir mit verstellter
Schrift einen Brief an Bandi schreiben, in welchem wir
ihm ein Rendezvous geben— in Ihrem Namen.

— In meinem Namen! Und daS wagten Sie zu
thun!? O, mein Gott!

— Fräulein, hören Sie mich zu Ende an und dann
verurtheilen oder begnadigen Sie mich. Den Brief habe
ich geschrieben. Als Rendezvous-Ort bestimmten wir das
Stadtwäldchen. Bandi kam auch pünktlich. Er hatte sich
schön herausstaffirt. Auch ich war dort mit meinem Freunde,
hinter einem Baume versteckt. Auferegt ging der gute.
Junge hin und her, lugte nach allen Richtungen; wir
konnten uns das Lachen nicht verbeißen und traten mit
großem Halloh hinter dem Baume hervor. Bandi wurde
bleich und drohte: „Warte nur Ludwig Stirner ! Das ist
Dein Werk. Ich gehe zum Director, um anzuzei?en, daß
Du in fremdem Namen Briefe schreibst!" Glauben Sie mir,
Fräulein, ich sah damals, was ich eigentlich begangen hatte.
Wir nahmen Bandi her. baten ihn mit schönen Worten:
Aergere Dich nicht. Bandi, es war ja nur ein Studenten¬
scherz. — Nein, nein, nein! Bald so, bald so! Aus dem
Wäldchen begleiteten wir ihn in die Stadt, redeten auf
ihn ein, lockten ihn mit diesem und jenem, bis er endlich,
wie es schien, versöhnt war. Er ging mit uns in eia
Gasthaus, wir tranken auf die neue Freundschaft und er
gab sein Ehrenwort, daß er uns nicht anzeige.

— Und dennoch?
— Ja , dennoch zeigte er es am nächsten Tage an,

und was leicht das Geheimniß von Dreien geblieben wäre,
weiß nun der Director und das ganze Profefforencollegium.

— O, der Nichtswürdige!
— Fräulein, die Profefforen verurtheilen mich zu

zwei Tagen Carcer und wenn Sie mir nicht verzeihe»,
muß ich sie auch absitzen. „ , -

— Ja , find denn die zwei Tage eine so große Sache?
Sie verdienen es ja. „

— So ist es, Fräulein, ich verdiene sie und für Sre
würde ich auch zwei Jahre sitzen! Aber . . .

— Aber—?
— Die Professoren entschieden, daß, nachdem rch

der Erste der Claße und Bandi sein Ehrenwort gebrochen,
mir auch die zwei Tage erlaßen werden, wenn Sie mir
verzeihen.

— Gut, gut . . . Ich verzeihe Ihnen. Wer ich
begreife nicht, daß Sie die zwei Tage gar so sehr genierm?
Was sagten Sie vorhin? Sie würde» auch zwei Jahre
für mich sitzen. . .

— Nicht zwei, auch sieben, Fräulein, aber wenn man
mich auf zwei Tage einsperrt, so ist damit auch anderes
verbunden: Ich verliere mein Stipendium und meine
gute, arme Mutter verzweifelt, wenn sie daS erfährt.
Fräulein, um meiner guten Mutter willen!

— Um Ihrer guten Mutter willen . . . O, mem
Gott, was würde ich nicht Ihrer guten Mutter wegen
thun! Ich gehe zum Director, seien Sie ruhig.

— Fräulein, Sie verpflichten wich zu ewigem Danke.
Verlangen Sie von mir, was Sie wollen. . .

Ludwig Stirner konnte nicht weiter sortsetzen, weil
gerade in diesem Augenblicke meine liebe Mutter in's
Zimmer trat. Erinnern Sie sich, verehrter Herr, in welch'
peinlicher Verlegenheit Sie sich befanden? Wie Ludwig
Stirner, auch ich? Aber ich ging damals doch zum Direktor
und Ludwig Stirner brauchte die zwei Tage nicht adzu-
sttzen. . . Ja , ja, inzwischen sind gerade zwanzig Jahre
ins Land gegangen und da ist nun bei mir im Hause ein
armes Mädchen. Ihre Eltern waren reich, sie sind zu
Grunde gegangen und ich bin die Stütze be8 armen Kindes.
Aber Gott hat auch mich mit vielen Kindern gesegnet,
verehrter Herr. Ich möchte gern die Zukunft dieses Mäd¬
chens sichern, verehrter Herr. Und wie ich darüber sinne,
erklingt in meiner Seele ein Ton aus alten Zeiten: Ver¬
langen Sie von mir, was Sie wollen. . . . Verehrter
Herr, stecken Sie die Waise(deren Zeugniffe ich ergebenst
beilege) in eine Lehrerinnen-Bildungsanstalt als Freischülerin.
Sie kostet eö nur ein Wort. Sehen Sie, ich verlange ja
nicht viel. Nicht mehr, als man nach zwanzig Jahre»
verlangen kann. . . Nicht wahr, Sie werden es thun? . . .

Neues aus aller Wett.
— In der Großen Oper in Paris war für vorgestern

Abend eine Gratisvorstcllungvon „Samson und Dalila und
„Korhgane" angekündigt. Schon um 9 Uhr stellten stch die ersten
Zuschauer an den Eingängen ein und von 12 Uhr Mittags an
bedeckten sie den ganzen Opernplatz. Um VJ 'wßmLN  sie M
Gruppen zu 20 ein, aber um 8 Uhr waren noch nicht alle plac,rl.

—Von Haidukengeschichten sind alle serbischen Blätter
voll, und die Behörden mühen fich vergeblich ab, der Hmdukenbanden
Herr zu werden, denn da sie bei der Bevölkerung nicht die geringste
Unterstützung finden, so bleiben alle Bemühungen umsonst. Dieser
Tage kan, es im Kreise von Poschega zwischen Harduken und
Gensdarmen zum Zusammenstöße. Stundenlang dauerte der
Gewehrkampf, und wiewohl Hunderte von Bauern rmgSum in den
Feldern arbeiteten und dem Kampfe zusahen, rührte keiner die Han»,
UM den Gensdarmen beizustehen. Wichtig endete auch der Kamps
damit, daß die Haiduken wohlbehalten entwischten.

—Zum Räuberwesen in Serbien liegen wieder aus
Belgrad  mehrere Schauergeschichten vor. Danach ist die beruch
tigte Zcmircz'sche Räuberbandenach einem furchtbaren Kämpft, ^n
welchem8 Räuber und 14 Soldaten fielen, ar,~ *■bei Alexmatz an der
Morawitza von den Truppen gefangen genommen worden. Die
aus 40 Verbrechern bestehende Bande hatte in der letzten 1
Rathhäuser vieler kleiner Städte überfallen, die Beamten gewdtet
und das Geld mitgenommen. Außerdem hatten d,e Banditen
mehrere Kinder reicher Gutsbesitzerausgegriffen, diejenigen, su
welche sie nicht sofort das verlangte Lösegeld erhielten, in der grau¬
samsten Weise ermordet und die abgeschnittenen Köpfe der Leichen
den Eltern zugesandt. Gegenwärtig wird Serbien noch durch 10
oder 12 andere Räuberbanden unsicher gemacht. Die Briganten
werden auf öffentlichen Plätzen hingerichtet

- Zu der Abschaffung des Zopfes t« CH,na wird
mitqetheilt, daß diebetreffende Bittschrift, um deiemgung ^ d
Zopfes, aus Südchina kommt, während der Kaiser ein Mandschu
fft. Erst die Mandschus führten den Zopf ein, als si« China er
oberten Die schwersten Strafen wurden angedroht, wenn einer
sich den Zopf nicht wachsen ließ. Schließlich wurde das, was dem
Volke anfänglich als verhaßter Zwang erschien, durch Gewöhn
beit aebeiliat, ein Gegenstand des -Stolzes und der Verehrung.
Ist es doch bekannt, daß die Chinesen lieber das Lebe" opfern, als
hnfi sie sich ihren Zopf abschneiden lassen. Wenn jetzt die Chinesen
d?ê Abschaffung"des Zopfes fordern, so zeigt das eme gewaltige
Aenderung in den Volksanschauungcn. Außerdem hat sich di
ieviae Reaieruna als so verrottet und unfähig erwiesen, daß intelli
aenten Chinesen wohl der Gedanke nahe liegen muß, sich der bar¬
barischen Kontrole, welche die Mandschu-Dynastle dem Reiche auf¬
gedrängt hat, zu entziehen.
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Rm 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Ze ..e
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser
eine Anzeiqe für
bestellt, so ist die
Aufnahme

BMF umsonst

Anzeigen für diesr Rubrik bitten wir bis 1© Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

kauft man am Vesten beim
Goldschmied 4150

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege

Mungs»
maRuftttur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
*3 “ Marktstraste 17 . Tg*

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u . prompte
Bedienung . Frau Erckel
1148 Hermannstr . 7, Hth . part

Nohrftühle
»erden gut geflochten bei

L. Rohde,
66 $tt* Zimmermannstr. 1.
süchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Mharb .Costümev.oM .an , Hauskl.
n. 2 M. an, Kinderkl. v. M. 1.50
an. Näh. Platlerstr. 9, 2 6546*

dtä » sum  Waschen u.
Bügeln wird an»

aetwmm. Herrenhemd 18 Pf.
Kvngen 5 Pf » nur bügeln:
Herrenhemd 9 Pf ., 2 Kragen 5 Pf .,
alles andere billig. Goldgaffe 10,

'Borderhaus , 2 Tr.  6678*
infache Glatt - ». Leibwäsche zum
’ Nähen oder Ausbessern wird

gut besorgt Frankenstraße 21,
Hth . 2 St . r._ 6676*

Eine Kiiglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Näheres Kirchgasse 23,
Seitenbau 2 St . rechts oder
Römerberg 14, Hinterhaus
2 Stiegen links._6594*

Wer «
Lust hat, ohne Risico ein
sehr rentables Geschäft mit
einem langjähr. Geschäfts¬
führer zu übernehmen oder
neu zu gründen, gebe seine
AdresseunterA. W. No. 6661
an die Exp. d. Bl. ab.

Erforderlich4—5000 M.
und eignet sich am besten
für einen ledigen Mann.
(Kaufmännische Kenntnisse
nicht erforderlich.) 6661*

Mbschcj. fenitj.Dam
mit Vermög. sucht die Bekanntsch.
eines höh.Beamten. Br. erb. unt.
A. L. 95 Wiesbaden postlagernd, a

Verloren
eine messingene

Wagenkapsel
auf dem Wege von Sonnenberg
durch die Wiesbadener -, Park -,
Thelemann -, Paulinenstr ., Wilh.»
Platzu. zurück. Gegen Belohnung
abzugeben in Sonnenberg,
Gartenstraste S . 6677*

Welch edler Herr oder Dame
würde einem Geschäftsmann mit

100 M.
gegen gute Sicherheit und pünkt¬
liche Rückzahlung nebst Zinsen
weiterhclfen? Offerten u. D . 49
a. d. Exp. 'd. Bl.

9E9en  gute
Zinsen und

Sicherheit zu leihen gesucht. Gefl.
Off . unter A . P . 30V an die
Exp. d. Bl . 6660*

Wrrülrterie
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offert , unter
Z. 44 an die Exped.
d. Bl . erbeten.
FLine gute Ziege wird zu

kaufen gesucht. Näh . Walk¬
mühlstraße 14. 6608*

Haus mit voller
Mirthschasts-

concesfton
ist verhaltnissehalber unter guten
Bedingungen mit geringer An¬
zahlung sofort zu verkaufen, evtl,
an einen cautionsfähigen Wirth
oder Brauerei zu verpachten.

Reflectanten wollen ihre Off.
unter W . A . No . 6671 an
die Expedition dieses Blattes ab¬
geben. 6671*

CHictMien-uMmüse-
billig zu verkauf. Näh.
in d. Exp, d. Bl .6651*

Ein schönes

mit Balkons , Bor - und
Hintergärtche«

in bester Lage mit herrlicher Fern¬
sicht für 65,000 M . zu ver¬
kaufen. Näh. neue Colonnade 48.

Ein schöner

MM -n.
für 10 M . zu verkaufen. Her¬
mannstraße 14, Boi derb. 3. St . a

1 Eisschrank
wie neu , billig zu verkaufen Schul-
gasse 4._6636*
/C.tn guterhalten . Kranken-
'S ' wagen zu verkaufen. Feld¬
straße 19, Parterre . 6656*

pm , Glimme,
.anmiet, neu, ab *u

4463 Michelsberg 9, 2. St . l.
Eine fast neue, bronc.

tziseuöettsteLe
mit 3th. Wollmatr . u . gut . vollst.
Federb .bill. z. verk.Wörthstr . 18,2.

1000 halbe KerAasch.
billig zu verkaufen
6649 * Helenenstraste 1.

8 Zlllhtsl !; lvkllle/0W °ch
verkaufen Aarftr . 13 » . 6666*

Dickwnrz-
pflanze«

zu -haben bei Gärtner 4445
Lvhneiäer,

verlängerte Karlstraße an der
Schwalbacher Eisenbahn.

Kalten
in der Marktstraste Per
1. Juli zu vermietheu . Näh.
in der Expd.  d . Blattes.

WttWl . 40
großer Laden mit Ladenzimmcr,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei , eignet' sich auch für
Delikatessen - und Material-
Waaren-Geschäft . Auch jist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde sofort zu vermiethen. Näh.
im Hause 3 Treppen rechts. 3723
N . • wfljhBB mit od. ohne

Wohnung zu
vermiethen. Näh . Nerostr. 1 (Eckl.)
oder Bictoriastr . 21 . 4301

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen._ 2430

Zu Mrnn ^ Mm

Aarstraße2
bei Krohmann kleine Wohnung
sofort zu verm._ 4364
A dlerstraße 17, 1 Zimmer und
ÄV Küche zu vermiethen. 3946

Adlerßr
miethen.

. Zimmer und
!üche zu ver-

4356

Adlktpep 29 zL
u . Küche für 8 M . an kl. Familie
oder einz. Person z. verm.  6643*

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Merstraße 59
ist eine Wohnung auf 1. October
zu vermiethen._ 4368

Awrechtsrr 11.
Wohnung 4 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. 3977

Bertramstratze 4
1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u. K.
an kl. ruh . Familie per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 4031

Kertrainjtr.4,Neubau,
sch. Wohn . v. 3 Z . u . K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh, das. 3662

Cajtelljtratzr 10
kleine Wohnung , 2 Zimmer und
Küche, auf 1. Juli zu vermiethen.
Wilh . Mans . 4371

Drubenllruße3
ein Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen.  4414

Cmserslraße 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Elbstraße 16
ein Immer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795

IritaOxS
1 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh . das. bei Ehr . Becht.

Frmlltlißtllst 14
1 großes leeres Zimmer , heizbar,
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Stiege . 4454

Friedrichstraße 37
kleine Wohnung zu verm. 4366

HWWbkll 4.
am Schulberg, ist eine Wohnung
im Seitenbau mit Trockenspeicher
für Wascherei geeignet, auf 1. Juli
oder später zu vermiethen. 4430

HirWildkil 18
ein Dachlogis, 1 großes Zimmer
und Küche, sowie noch ein Logis
auf 1. Juli billig zu verm. 6635*

Hkmmimjtmßc 21
2 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. Näheres daselbst
Parterre . 4174

HmninWsaffe7
ist eine neu herger. Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Kelleri .Hinter¬
haus sofort zu vermiethen. 4367

H«WNc 23
Hth. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

IahnstraßelO,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu verm. N . Part . 3698

Kirchzaffe 46,
Hth. 3.St ., ein schönes leeres Zim.
z. 1. Juli billig zu verm. 4282

Wmgstraße9
eine Wohnung zu vermieth. 3942

FndmßßrO 11
großes Zimmer zu verm. 4173

kchrßrG 31
Mansardwohnung , 2 Zimmer,
Küche u . Zubehör auf gleich oder
1. Juli zu vermiethen. a

Fehrstrahe 35
Mansardwohnung zu vermiethen.

Wchelsberg4
Wohnung von 2 Zimmern,
Küche nebst Zubehör auf 1. Juli
oder später zu vermiethen. 4369

IHülirtßtofte2 &£
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute aus 1. Juli
zu vermiethen. 3929

Nerostraße6 |
1 Wohn ., 1 Zim ., Küchen . Zub .,
per gleich oder später zu verm.

M MihknIiinWr!
Nerostraße 35/37 eine Wohnung
mit Flaschenbicrkeller auf
1. October zu vermiethen. Näh.
bei Friedrich Eschbächer, Röder¬
straße !Nw35 ._ 3591

Aeroßruße 3537
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Octob.zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35 . 3590

Platlerstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf sofort zu vermiethen. 2681

M -BWr . 4».
1 Zimmer u. Küche, 3 Tr . hoch, an
ev. Wwe. auf 1. Juli z. vm.  6645*

Kheinkraße 44
abgeschlossene Wohnung»
z Zimmer und Zubehör,
auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näheres Part . 4477

Roonstraße 3,
Frontspitzc, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre . 3581

Wierling 12
zwei Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche sofort zuvcrm. 4025

WnilrO 33.
Vorderhaus ist eine kleine Woh¬
nung für gleich oder später zu
vermiethen. 4485

Schachtstraße1
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh . Schulberg 15,1 . St . 6673*

8>h>iWraßt 14
2 Parterre -Zimmer nach d. Straße
gelegen, auch als Ladenräume
zu vermiethen. a
Schachtstr -assel5
eine Wohnung von 2
Zimmer od. 1 Zimmer
und Küche sofort oder
R. Juli zu vermiethen.

8chchtllraße 21
2 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm. 4359

8chi»dng 15,1.,
ein leeres Zimmer zu ver¬
miethen . 3702

8AU>ng 15,
Gartenhaus , 3 Zimmer , Küche
und Mansarde auf Oktober zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 4329

Sreingasse 31,
Hiiiterbau eine abgeschloffcne
Wohnung8 Zimmer, Küche U.
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

8Wr«tzk 24 1
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. 1,8.

ßWalramüraße 35
1 Zimmer , Küche und Keller an
ruh . Leute auf 1. Juli z. verm

Welllitzjlrahe5
Gartenhaus . 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

Wellritzstrahe 16
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 4211

WMjWlahe 19
ist eine Mansarde -Wohnung , zwei
Zimmer und Küche auf 1. Juli
zu vermiethen 4291

MtlMße 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen , auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm . werden.
Dachwohn 2 Z. u. Küche ic.

Steingasse 9
ein Weinkeller zu verm. 6679*

Schön . Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu verm. Capellen
straße 2b. 3610

mn
6 . 1 . 8 t,

Pension zu Oer-Zimmer
miethen._a

Hellmnndstrastc 57
(Vorderhaus ) schön möblirtes
Zimmer für 12 M . zu verm. 6672

Hk1ki>M .26.k,'L
reinl . j . Mann bill.Logis.

ein
6668*

Merstkatz 24,
3. Stock rechts, einfach ttiöbltrteS
Zimmer per 1 . Juli billig>u
vermiethen._

Mierstr.24.28U.
freundl . möbl. Zimm. zu denn.

Sedanstraße 27
3 Stock l., möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 4315

atramstr . 1, Part ., sch. 9t,
möbl. Zimmer , sep. Eing.,mit
2 Betten zu vermiethen.  6548«

ritzßr.14,**£
Mann schön. Logis mit

ellritzstr . 37 , 2. St . !. rH
e. reinl. Arb , sch. Log. 6881«

ebergaffe 46 . H. 1. St. r.,
erh. Arbeiter Schläfst. 6668«1

8,
Gartenhaus Parterre lks., freuiid«-
lief) möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen._ 4209

gesucht zu sofortig. Antritt
event. 1. Juli gegen monat¬
liche Vergütung . 6680*

!Fritz Bernstein,
Wellritz -Droguerie.

Wellritzstrastc 25
5g5BgaSB5H5g5Bi

Ein Knecht
gesucht Schwalbacherstraße 63. «

DMerinmi.
jugendliche

Ardeilmiim
gesucht * |

Wiesnadener Staniol- und
MetaltkapseUFabrik

A . Flach , Aarstrass «3.

Ein Mädchen
,es« cht Ncugaffe 22, 441ogesucht Ncugaffe

haus 2 Stiegen.
Ein einfaches , braves

Mädchen
für gleich gesucht. Näh. Oranind
straße 9, 1. bei Weiland . 44w

Monawmädcheli
im Altek von 14—15 Jahren per
sofort gef . Bleichste.

Junger
ausmann,
allen Comptoirarbeiten

traut , sucht Aushülfssteut
Gefl. Offerten unter F . 103^
die Exped. d. Bl . erbeten. 662lr
/Luche bis zum 28. d. 50t- f“‘

einen jungen M ««"
Stelle als Buchbindergehwn
event. auch als Hansburlchk
P . Geister , Diakon , W-W
straße 17._ « 2

Junger Mann 6640*
(militärfrei ) , sucht bal¬
digst Stellung auf elna»
Comptoir od. als Kassie
oder sonstigen Posten-
NSh. Bleichstr. 11, 3-J
cAunger verhcirath ., stadlkundV
r ? Mann s. dauernde Stell
ms Hausbursche . Lehrstraße
2 Stiegen rechts.
Milcht. Büglerin
Iv-Näh -Adlerstr. 20, H. II

__ 66£
sucht LÄ
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